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un: auch NIC absolut zuverlässig.Heute ist deran thek erfreuliıcherweise unversehr und auch die Bonner
derKenntnisse über das Schicksal, das die ‚eutschen Bibliothek die ‚:WäarTr totalen ebaudeschaden
Bibliotheken ım etzten rieg und der Nachkriegszeit itt, konnte drei Viertel iıhrer Bücher reiten Als 11€ der
durchgemacht aben, noch lJlückenhaft und für ersten Bibliotheken wurde die Universitätsbibliothek 1el
geW155C Gegenden ungewiß ber über A1N großen Teil eir  en, S:1Ee verlor DI1 19472 Del Ne Madgazin-
der Bücherbestände der deutschen Bibliotheken weiß brand 250 000 VO  Z 516 000 Bänden, darunter komplette
Üan doch Jetz VOT allem UTIC die Veroffentlichung des Fachgebiete.
1Tübinger Bibliothekars Proif Dr Leyh GEeNAUET Bescheid Schwieriger 1st die Lage der Bibliotheken der Ostzone
Wir geben daher nach SC1LNEeT Schrift „Die deutschen über  ıcCken, da die Verhältnisse dort noch N1C
Ww1issenschaftlichen Bıbliotheken nach dem rleg uUuD1N- überall geklärt sSind Mit weiltgehenden Zerstörung
geN, Mohr, 1947 (222 erneut Nnen kurzen der schönen und reichen Dresdener Landesbibliothek
Überblick UÜUber den Zustand dieses wichtigen undaments muß gerechne‘ werden: doch sSind die genauen Verluste
der gesamten deutschen geistigen Arbeit w1leder noch DIC testgestellt da das Schicksal verschlıedener
Die Bibliotheken Nehmen! erschütternd en Pro- Außendepots noch N1C feststeht uch Leipzig hat miıt
zentisatz unter den vernichteten. eutischen Kulturgütern der Vvölligen Vernichtung SECe1INeT Stadtbibliothek schweren
eın un! kannn heute erst ahnen, W äas das für das Schaden erlitten, doch Sind die beiıden größten Biblio-
gelstige en des olkes edeutien wird SO belnlinden theken der en Bücherstadt die Universitätsbibliothek
sich die Millionenbiblictheken Münchens nach SChWEeT- und die Deutsche Bücherei m1t erträglichen Verlusten
sten Verlusten nOoch heute Ee11eIMN Zustand völliger adls den Ereignissen hervorgegangen Weitgehend uNnge-
Desorganisation, deren ‚eghebung Jahre WeNn! nicht ar 1sS! das CNAICKS: der e1nst größten eutschen
Jahrzehnte NOlg S1iNnd Die Münchener taatsbıbliothe Bibliothek der Berliner Staatsbibliothek (heute ifent-
mı1t ihren Millionen Bänden nst der OL17 der deut- liche w1ssenschafiftliche B1  iothek) m17 ıhren Millionen-
schen Bibliotheken, 1sT N1C. UEL: 111 LATeEeM Gebäude eständen Ihre qanz Deutschland ausgelagerten Be-
der Ludwigstraße ufs schwerste getroffen SONdern hat stande un Kataloge (darunter das Manuskript des eut-
auch Verlust VO  - rund 500 000 Bänden erlitten Da schen Gesamtkatalogs) S1INd bisher ILUTI ZU e1il Nnach

sich urchwegs altgepflegte bteilungen andelte, erın zurückgekehrt Dagegen meldei die gleichen
1ST der Schaden unwiderbringlich Auch die Universi1itäts- ebäudekomplex untergebrachte Berliner Universitäts-
bibliothek die über E1Ne Million Bände zaählte: 1ST UrC h1ı  1othek bereits wWwleder VO.  zn C1NEeI lebhaften Benut-
die Vernichtung VO  =) Z W 611 Dritteln ihrer Bestände 211e zungsbetrieb.
größtenteils dem w1lissenschaftlichen Leben entzogen Hs 1st leider e1lNne aus vielen Berichten tragisch hervor-
AÄAhnlich liegen die Dinge Hamburg, dessen! Univer- Teiende Tatsache: daß die Verluste der deutschen Biblio-
s1tatsbibliothek ebenfalls WwWwel Drittel i1Nrer Bücher VeeI- theken m1T Krlegsende NC aufgehört aben, sSsondern
lor un dessen ZWe1Te: große Bıbliothek die OMMEeTNZ- sich ÜLG Unglücksfälle, Diebstähle den Bergungs-
bibliothek vollständig vernichtet wurde orten Beschlagnahmen fortsetzen SO YilYenNn UTIC
Waohl en die Bibliotheken be1 Begınn des Krieges Tande Bergwerken, die als Lagerorte besonders
und mehr noch beim Einsetzen des verschäriften Luft- sicher schienen, 60 000 an der Göttinger Bibliothek
krieges große Teile ihrer Bestände ausgelagert och 000 der Marburger verloren DIie: vormals Herzogliche
handelte sich hier me1lst wertvolle aäaltere Bucher Bibliothek wurde, ußer der lokalhistorischen
und Handschriften, da die aktuelle Literatur weiterhın Literatur, beschlagnahmt Die al Stadtbibliothek Bremen
dem wilissenschaftlichen Leben ZAULT. eI{fügUunNg stehen auftf diese Weilse ebenfalls 150 000 anı VO
sOoJllte Es 1St er N1C verwundern. Wenn manche 280 01010 e1iInNn uch mehrere Fachinstitute, wW1ıe das. be-
Bibliotheken UrcC die plötzliche Intensivierung des kannte Berliner NS {ur Geschichte der Medizin und
Luftkrieges überrascht wurden un schmerzlichste Ver- Naturwissenschaften, das Völkerkundemuseum, das Leip-
Juste erlitten Wir brauchen NUur das Schicksal der Buchmuseum verloren 1INTe gut ausgestatteten
Badischen Landesbibliothe Karlsruhe denken die DEZ) albibliotheken

Das deutsche wissenschaftliche Bibliothekswesen W.arTreptember 1942 fast ihren N Bestand mı1 360 000
Bänden verlor (übrig blieben LU ngesichts des £e1INST E E: ochorganisierte Kulturleistung und zahlte
Jahrelangen systematischen Ausbaus landes- mıl dem englischen en bestausgestatteten EuTopas;
kundlichen Bibliothek stellt dies '"1I11 Katastrophe dar, legt Z Oden, Wenn uch jede Bibliothek sich
d1ie auch TG die Erhaltung der Bestände der eildel- bemuht der Zerstörung Herr werden
Derger Freiburger Bibliotheken nicht ausgeglichen
wWiTd. Ähnliche SChHhWEeTE: 1nDuUuBben mußten die Nachbar-
Jänder Hessen un Württemberg erleiden miıt der edu- Meldungen 4us der katholischen VWelt
ZLIETUNG deTtT Darmstädter und der: Stuttgarter andes-
bibliotheken auft ‚Wel Drittel bZzw die alfte ihrer Be- Au Süd- und Westeuropa
stände Der mitteldeutsche Raum wurde außerdem UrTrC|
die weitgehende Zerstörung derT Frankfurter, Gießener Einige kurze

Ansprachen
Am eptember 1947 empfing der

un Würzburger Uniıversitätsbibliotheken, die Z WEl Drit- des Papstes ‚eilige Vater 1Ne Delegation VO:  S
tel, Neun Zehntel und dreı 1erie. ihrer Bücher verloren, ber die Mitgliedern des amerT1kanıschen Re-

Regierungskunstden Fundamenten SE111eS einstigen Bücherreichtums prasentantenhauses; die als ZwI1schen:-
eiroNen. Rheinland-es  en hat WaTt mit der völligen staatliches und ußenhandelskomitee Europa bereist und
Vernichtung der Essener Stadtbibliothek und der weılt- 1€e. folgende kurze nsprache S1Ee
gehenden Zerstörung der nıversitätsbibliothek unster .„Ihre Gegenwart ehrenwerte Mitglieder des KONngrTesses,
SChwerTe Verluste erlitten. doch 1e die den etzten G1äßt Uns Qanz natürlıiıch d1ie Wichtigkeit der Reglerung
Jahrzehnten 1LE  — erstandene: Kölner Universitätsbiblio- die sehr schwere Verantwortung denken, welche
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auf HEN lastet denen die cht obilegt, 112e Nation den Völkern verschiedener Nationen un Rassen Auf
Die Regierungskunstist für die menschliche 1eSEeSs Problem schon die eschichte der Ver-

aiur 11L leicht Z erlernen GeWESECN Die Ausnutzung e1inigien Staaten selbst hin, die Einwanderer aul  N
des Voikes ZUugunsien 11658 einzelnen der Europa Asyl Wi len un Vers!ändnis fanden, wah-
Ne Gruppe 1st für ehrgelzige Hd geEW1SSCNiOSE Men- rend S1e ch zugleic darum bemühten iNnen auerhaft-
schen 111e Versuchung ber das el niıicht TeqQLETEN ten Beitrag Z Hersteilung elnNner Einheit iefern
Neros Despotismus WäarTl keine Regierung, sondern NnÜier- Heute stelle das Phäanomen der Einwanderung eue Pro-
drückung Eine rechte Regierung si sich woh.bewußt eme Um S1e lösen, INa  — sich sSsowohl das
daß iıhre aCcC ‚egrenzt 1sSt 115e die grundlegenden Wohl des Gastlandes wie das Wohl der küniftigen Ein-
menschlichen reiheiten derer, die regiert werden, un wanderer VOI ugen ha.  lten: Wenn uch C1IN1GE Um-
hat NUTr ETIOLG; WEenNnNn jedermann persönlichen Opfern stände für 1Nne Einschränkung der Einwanderung SDIa-

Interesse a.ler bereit ist hen n doch andere ebenso schwer, die Erleich-
Was recht i1st IUr (  & e1Nze.Ne Nation, gilt uch {ür die terungen f{ür S1e verlangten. Eine W e1se Gesetzgebung
größere Famlilie aller Nationen, weiche besonders euie der Menschlichkeit, des Mißgeschicks un des
© . I1LE&'T I}  en usammengehörigkeit un gegenselüugen Ungiücks echnung Lragen. Der kurze Besuch der e-

Abhängigkeit voneinander NI® ausweichen können (36- riıkanischen Senatoren Europa habe ihnen eiwa VO
rechte un bilıige usübung rechima ger Regierung den Nöten enthüilt die überal! verbre  36  tet S1cher-
halt Schlüssel Iur den Frieden der Welt der lich wurden S, angetrieben VO Geiste der CO  erz -
Hand Diesem en Zieıe, wel!ches die Wae!t keit gegenüber den Leiden, welche ihr e1geNeS Voik
ungeduld geI erwarltet weihen Wir alle Unsere Kräite, iıchne, nach den geeigneten M  A  tteln suchen,
Unsere Gebete Unsere Arbeiıt viele etrübnisse indern.
Möge der ott des Friedens un.: der Liebe Ihnen und
Ihren Lieben die egnungen geben, die S1e meisten Über den Frieden An 11711 andere Truppe VOo  - ameri:ka-.-

sChen Senatoren dernOöt:; haben!“” Mitqglieder „Appropriations
Commitee, 1e: der aps 1Ne nsprache über

Er stel te -Über die Gerechtigkeit Die ede E Pius Xal be1 der ber- grundiegende egriffe des Friedens
unter den Völkern nächst die Frage, Was die Senatoren auf ihrer Eu-chung des Beglaubigungsschreibens
des ue esandten der Republ Panama, Don An  do ropatahrt beobachtet hätten Siıcher jede Art VO

materi:e.len ınd SOzialen Wunden, -  E 71.1e erheıischienBurgos, hie!t enthielt mehrere Stel  jen VO  =| allgemeiner
ragweite Der HelLige ater erklarte ieser Se.NelT ber die höchste Sehnsucht die noch über die Zzeitlwel-

Ansprache VO 11 November daß a  } unter den igen wenn auch wesentlichen Bedürinisse hinausgreife,
sChmerz.ıchen Umständen des gegenwartligen ugen- SsSel cder Friede Pıus SC „Was ı der Friede?

Sicherlich ıST mehr als das einfache ‚en des Krle-blicks Z.U[T Gerechtigkeit untier den Völkern un unter
den Einzelpersonen ht hne ausgepragten INn qgeS und des Blutvergießens Er hat e1iNen posiılıven Cha-
{ür Uneigennützigkeit un 10 Seibstverleugnung GE Trakter VO  — erhabener ur Die berühmte Definition
langen könne die UTr der übernatürliche £215$) des na des he ligen Augustinus bleibt wahr auf en Gebieten
STeNLUMS verleihen konne der Moral un: des Gesellschaftsiebens der Friede 1st die

uhe der Ordnung Was ist die rdnung Ein 5SystemDer aps er  artie weiler .„ES 1Sst heute, 38001 INan die
verschiedener gleicher un:! ungleicher Elemente, dasBeziehungen zwiıischen den Menschen ordnen, un: ihnen

uen Weg wirklicher Gerechtigkeit olinen WI1.. jedem VO  e} ihnen den ıihm zugehörigen alz zuwelst.
Mögen Sı ihrem Ort der großen Harmonie dermehr enn J6 notwendig, zuerst den Schutz Gottes
menschlichen A  haft bleiben der ıhm zurück-zurufen W i die Deputierten der verflassunggebenden kehren. Auf diese Weise. wird der Friede der Gottes-Versammilung Panamas en Es 1st heute mehr

denn JC erforder.ich die etzten logischen Folgerungen weit errichtet Eine bewunderungswürdige, vollkommen
en verständliche und elegante Formulierung SieaAUS dleser Voraussetzung ziehen, und ]Jese Anerken:-
wiederhol die göttliche Botschaft des Heilandes unIU Ochsien Wesens un N5 göttlichen Ge- drückt die unveränderliche Überlieferung der KircheSC{LIZEeS die Praxis NSeTEes öffentlichen un prıvaten dus eiz mMu. das 1el auf das die mensch.iche Gesell-Lebens hineinzutragen, amı e1iN: wahre armonie Z W1-

schen dem allmächtigen er des Friedens un Schieds- schaft ihre Anstrengungen un: ilhre offnungen ichten
muß wenn 51© den OUVeranen Will!en es un: denYeHteTr der wahren Gerechtigkeit un all den Normen

eNisie die das MensCcC  iche eschIc auf dem (:‚ebiete Erfordernissen der vernünftigen Natur nachkommen will
der Friede SEe1IN Die uhe die dus der Ordnungder ınternaliona.en und sOzialen Bez ehungen un dem

der Kuitur un der Famıilie regeln Zum Schluß sprach hervorgeht Ein 1e]1 vo.l1 strahlender Schönheit anzıehend
Iuür Jeden Menschen illens, der noch N1IC voll-der aps 111 1INNigEN Wunsch us, der uch der
staänd1ıg ÜLG maß.osen Stolz un Eigensucht verbiendGegenstand SeEe1INeT Gebete ASCIH, daß dieser els Zum Schluß drückte der Heilige Vater den Wunschwesensmäßigen Christentums mehr und
dQus, daß die N Welt bald azu gelange, ihren Fußvoılständ:ger die öffent!hen Einrichtungen des aler-

landes des esandten ZU wahren Wohle des Landes fest auf den Pfad der Gerechtigkeit und des Friedens
seizen.durchdringen mMO4GE.

Über das Vertrauen Der nNeue Vertreter — epu San
)ber die Frage 1USs >M 1e: e1Ne€e Gruppe e171- in die UN'!  ® Sa.vador hat dem Hl Vater SCeINEC Be-der Einwanderung kan scher Senatoren des Einwande- aubigungsbriefe überreicht Bei ser Gelegenheit hat
TUuNgSsausschusses 1Ne kurze englische ede über das der aps 10N€e Ansprache gehaiten der die OÖlker
Problem des en nachbarlichen Verhältn 5565 zwıschen bittet das Vertrauen E  E UN  O n.icht verlieren.
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„Die Erfahrungen und Lehren der Nachkriegszeit‘ ba éagte SEeSSOT des hl Offiziums „Institutiones Juris Publicıi Ec-
clesiasticı”„drängen gewißnicht dazu, die unmittelbaren, kon- ergibt. In SEer Arbeit Wird das ec. sich

kreten Möglichkeiten dieses Welttribunals üÜber- verteidigen der EeIN verletztes ecC durchzusetzen,
schätzen, ber darum ist nicht WEN:gETr wahr, daß nicht ‚eugnet ber der moderne Krieg, der die Kämp-
niemand, dem Herzen legt, für wüuürd:en fenden un die Zivii.bevolkerung ununterschiedlich Ün
Frieden ZzuU kämpfen, darauf verzichten darf, sıch dieser ıs kein erkzeug der Gerechtigkeit mehr Es 1S% er

no!wendig, NEeEUe®e Formen VO San<tionen nden, dieMögiichkeit, egrenz S1e uch seın May, das Welt-
VO  3 .NemM erhobenen Ort Qus anzusprechen, „vernünfift JeTr und eN1icer verhängnisvoll” sind COoTr-

dovanı erınnert dann die Ermahnungen Paps Pius Abedienen, selbst WEeNnln Za  ose ÄAnzeichen darauf hin-
scheinen o.lten, daß ihre Worte dazu DEe- die sich uch MSgrT. aV anschließt Ee1leHN

„internationaler Gerichtshe: 1i schafien, dessen afienstimm, früher der später, bioße „Stimmen der
Wüste“ werden.“ eishe Sicherungsmaßnahmen SE1IN sollen, Aall

„Aille ölker iuhr tort en gegenwärTtllg ein “()rganismus, Äder nicht enden ur(e, WIe der Vö ke  r-
angstvolles Bedürfinıiıs nach außerem Frieden, 10NeM Qd- unda Die Verwirkl chung e1165 soichen Planes omMm
ranlerten wirklichen Frieden, sich Innern mıl anderen Instanzen Die christ.iche enre kann [1UI das

bürgerliche und christliche CGjewissen Ar  len Läandernaufrich 1geT Hingabe der gewaltigen Au’gabe des wWI1rt-
schaft iıchen, sOzlalen un: kultureilen Wiederauifbaus wecken, sodaß alle sich bemühen, AAA Erhaltung. des
wıdmen nach dem SICH die VO ker mit al ihren mensch- Friedens Neue etkhoden eühe die Probieme
Jlichen un christlichen Gefühlen sehnen DIie unermeß- chafifen
lichen Wohltaten die gerechter SOZzialer Friede
en Klassen der Bevölkerung brıngen mu verd Nel DIe Soziale Woche Die X XI Soziale Woche der atho-

woh! die pfer, die heute cht jeder versie e ber der Katholiken en allens, (  C Ende eptember
ahrheı heilsam un: fruchtbar un notwendigen Italiens

Neapel stattifand, ZuU LThema
orbedingungen der Errichtung und al mählichen Ver- I|D E  C TODleme des bäuerlichen Lebens Probieme f
vollkommnung dieses sSozialen Friedens sind schaftlicher SOozilaler, moralischer und techn SCHeTr ATl,;

aı  le VO  . großer Wichtigkeit, da die Landbevölkerung
N1C 1LUF die Basis der allgemeinen wırtschaftiichen

Kin Amerikaner ber Einer derT Herausgeber derT amer1kanı-
das Nachkriegseuropa schen Wochenzeitschrilt ‚„Amerika Lage der and hat sondern uch 1N€ Janz bestimmte

Form des menschilichen Zusammen ebens darstellt Das
Benjamin Massıe hat 1N€e Reise UDE andır

Programm der Tagung wurde eroMmnet mıf LT AnspracheWesteuropas uniernommen un veroöffentlich SE1NeI
Msgr. Antonio Lanzas, Erzbschoi{is VO  5 Reggio alabrla,Zeitschri Auszüge aus dem Tagebuc d1e2eSs@1 Keise Am
uüber „„Das andleben Evangelium . Pro Francesco

Ende dieser Auszüge s+allt die rage, 1inwWw1lewel der
Vito \WAEO der Katholischen Universiıtät VONN Mailland

rieg dazu beigetragen habe daß die europdischen V o
sprach uUuber .„„‚Das Problem der Landarbeliter ethisch-

ker sich sS’nd Beantwortet haıt Sı fo GEN- H nsich Vittorio ('larocca V'O  3 der Universität
dermaßen „Nirgendwo Westeuropa habe I gefunden, Rom bherTr „Grun  eS1LZ besonderem n bl ck auf S11
daß ure den Krieg irgendwelche Reue über die Ver- Pro{f Bruno Ross1 VO  . deTt Nn]ıversıtanDau'a gkeigangenheit erweckt worden, noch WENLIOET, daß 1N€e Macerat sprach ber „DIie aCcC ihren rtischaftlich-
ewegung Z Religiösen hın hervorgerufen worden si
£ . Jelc omMm dieses Erwachen noch ber er sozlalen AÄuswirkungen‘ 9 Prof. uUSeCDDE Palastreili, Dras

sident des Technischen Bauernverbandes ÜbDer dieHalb-
ınd die elden eiden geblieben Antikierikalen paC un ihre Probleme Der den Hl Benedi und
SDEiEN welıler ihre dQus dem Jahrhundert stammenden das äuerliche en sprach Adv CNNATO Rispol VO
Furcht- Nn Haßgefühle Aaus DIie große gle chgültige der Katholischen Aktıon eape. Es folgte 0n Vortrag
Masse verfolgt ihren weltiichen einsichts sLN Weg VO Prof Giovannıi Candura VO  3 der Universität Barı
wWweller Die Krisis des Abendlandes ısl mehr als 1N€e Uuber „Latifundien Bonıfica Kolonisation VO
wirtschaftliche der po.litische Krı  15 S1e 1st leisien Prof NO (Golzio Turin über „Das Tag:öhnertum
1N€ Krisis des eil  ens Die en Formeln des VEI- wirtschaft ich sOozlaler Hinsicht Prof Pietro alagodi

Jahrhunderts sind niıcht mehr gültig Wenn Si (.0-
Ein säkularistisches sprach Uber „Ländliche ZusammenarTbeit MSdOGT

überhaup jemals qgül!tig Jrbanl, Generalassistent der Kathol schen Aktion
Europa, das das Christentum auf >  ® Sakristei ‚beschränkt talıen, UDer 1D E  S Katholische Universitäa VO QT-
1s [ unmög.1ıch geworden Wenn T1SLUS die gesellschaft- heiligsten Herzen esu MSdgrT. Piıetro Pavan ÜUDer „‚Ge-
EKchen Un: politischen Einrichtungen des Nachkriegs-

dann
werkschaftliche Organıisation der Bauern MSgr u11gl

CUTODA Nn1ıCcC mit,;seinem eisie durchdringen aTt, ('1vard:ı ber „Moralische und reliq1Öse Örderung der
wird arl MarTx der vielmehr in Zerrbild des MarTxiS- Bauern“. Zum Schluß gaben Leiter der verschiedenen
IMUuUs tun Die amerikanische Unterstützung kannn 1Ne Organisationen Ee1iNe Überblick über die SOZia.en Be-
zeitlang helfen, sS1e gew1nn(t ostibare eit ur die Wieder-

WECUNGEN christlichen CGeistes
geburt Europas ber etzten es kann 1Ur Europa ZUT Eröffnung der N Sozialen OC ha't der Hl Va-
iıch ‚elbst reiten und der au AQduUus dem e geworden ter dem Generalpräsidenten der tholiischen Aktion

talien, Adv iıttorino Veronese, uUrcCc MSgrT Maon-

Die irche Im „OsservatOTe Romano‘“ hat Ma- N lolgenden TrTlie zukommen lassen
und der Krieg NO Cordovanıi als Theologe der Hochwürdigster Herr ich freue mich Ihnen mitteilen

päapstlichen Kurle Aufsatz veröffentlicht, dem konnen, daß das Programm der DE Sozlalen OC
der Katho  ken alıens die Y  aftte Billigung des HlNeue christliche Tre über den Krleg darlegt, W 16

S1e sich aQdus elNeT Arbeit MSQT Alfredo Ottavıanls, ASs- Vaters gefunden hat hat bel verschiedenen Gelegen-
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heiten SE1INeEe liebevolle Sorge die ristliche Lösung andarbeitern maßlose Wünsche undtrügerische Hoff-
der Probleme des bäuéäicién Lebens bezeugt, insbeson- NunNngen erwecken: UunNn: anderseits werden S1e sich
‚ere der ede VO November 1946 OT Nne VO  g der blinden Ablehnung alles Neuen und dem STLAaT-
zahlreichen Versammlung VO  , Landwirten, der rIen Egoismus mancher Besitzenden fernhalten, die das

ermahnte, „fleißige Bauern der heimatlichen Scho!le Überlieferte mit dem Gerechten verwechseln und darum
SeC1N, „die 11UTI genutzt, nlemals ausgenutzt nmich JEeTVEN Reformen bereit sSind die ZU. allgemei+-

werden darf‘” Nne  — Wohl wirklich notwendig sind
Das interessante und organische Programm dieser OZ1a- eute IMNMUuUSsSen W1I unNns mehr denn bewußt SeIN,
len Woche beweist daß die Katholiken Italiens die nach dem Willen des göttlichen Schöpfers, des wahren
„Probleme des bäuerlichen Lebens 1' ihrer Vielfalt un absoluten Herrn aller Dinge, das Eigentum
und Verschiedenheit untersuchen un: lösen wollen a ıs doppelten Charakter un: 1ne doppelte un  10N hat
religiöse, ethisch moralische, ökonomisch-soziale Fragen eiNe indıviduelle Funktion, insofern den rechtig-
Und tatsäc  1C. verdient diese Vielseitigkeit der Fragen ten edurinıssen dessen dienen so1l der 65 besitzt und
eulte 1N€e besondere Aufmerksamkeit und e1N entschle- zugleic N sozlale un  1071 insofern den unab-
denes un zielbewußtes Eingreifen Vonseliten derer, de- dingbaren Bedürfnissen aller Mitglieder der mensch-
Nnen das Offentliche Wohl und die hre des christlichen lichen Familie dienen muß
Namens Herzen liegt Dieses Prinzip, das fÜür jede Art VO'  J igentum Gültig-

keit hat, hat besonderen Wert, Wenn auf denHeute iıst N1C UTr das en der stä:  1ScChen Zentren,
SoOoNdern uch das einfache des Landes der Ver- Landbesitz bezogen wird Cder dle erstie uelle (des Le-

„Dert Boden‘”,gangenheit der einhnel der Luft gewöhnlich die Rein- bens un!: der allgemeinen ist
heit der S1itten entsprach hie und da V'O'  5 I - SCNTEL Leo III der Enzyklika „Rerum OVOaTrum 9

ralischen Neuheidentum angekränkelt, das die größte ‚„bleibt uch Wenn zwischen Privateigentümern au{f-
Gefahr NseIeTr e1t darstellt ECW1SSEe Keime der Ver- geteilt ıS, ZU. Wohl un: utzen aLler, da E  es
derbnis verbreiten iıch rasch VOo den Staädten auf das keinen Menschen auf der Welt glbt, der VO:  b ihm N1C.
nd und steilgen VO  - den Ebenen die erge er Tung erhielte‘.
xx 1UnNn uch für die Landbevölkerung, die früheren Piıus CI erläutert SE1INET Enzyklika „Quadragesimo

Anno“Zeiten und ZU großen eil uch noch heute I1 diesen Gedanken sSe1nes Vorgängers, indem
goldenen OTt des Glaubens und der Sittlichkei für die auch auf die Befugnisse der Zivilgewalt dieser Hin-

S1C hinweist Er SCNTE!N: ation darstellte, das religiös-sittliche Problem r  atsaCcC  IC leitet ich
besorgniserregender NervoTrT. aus dem Charakter des Eigentums selber, der zugleic

individueil un: sozijial ist ab daß die enschen 3  e-In der etzten eit en die Verwüstungen und Ver-
schiebungen die UIC furchtbare Krlege hervorgerufen SsSe[r 1NsS1C nicht NUur i1nren Vorteil denken
worden SiNd, 111 Bereich der Landwirtscha auch die dürfen, sondern ebensosehr das alA EINE Wohl D  e
verschiedensten Probleme wirtschaftlicher geschaf- besondere Definition dieser Verpflichtungen gemäß den
fen der verschärtit Es handelt sich darum der Mutter jeweiligen mständen ist, WenNnnNn S1e nicht schon VO  E den
Erde Nn  n Reichtum Frucht entreißen, der Naturgesetzen gegeben ist Aufgabe der Offentlichen

großen e1il der verelendeten enschheit VO  - ihrer walt aher kann die oifentiliche Autontät mı1t Trößerer
Not befifreien könnte. Und die Katholiken wollen uch oTrgfalt Anbetracht der wahren ‚. dürfn1ısse des O{f-
eulie W1€e erstier Steile diesem amp fentlichen Wohles und indem S1e ich immer das natür-
die menschliche stehen S1e woilen iıhre 13a- liche un: göttiiche SEeiz VOTI ugen hält, einzelnen
tigkeit mit dem das „tagliche Brot” das der festlegen, den Besitzenden beim Gebrauch ihrer

uter erlaubt ist un: Wäas nicht  a Agöttliche elster S1IEe gelehrt und ihnen eioNlen hat
Übereinstimmung bringen. Es 1si bekannt daß uch der gegenwäTrtige aps S@1-

och die Kriege haben uch die sozlalen TODIeme des N  g zahltreichen sOzlalen Botschaften mehr als einmal
ländlichen Lebens verschärtft, indem die Dringlichkeit auf en Naturgesetz hingewlesen hat das en Men-
VEU: Beziehungen zwischen den verschledenen .akto- schen das ec zubilligt die Mittel S  = en ZU be-
LE'  - der Produktion größer geworden ist. Sitzen nsbesondere hat der Weihnachtsbotschaft
aher ist, Wier andern Ländern, uch Italien VO  — 1942 iıch folgenden eindeutigen Worten auSqge-
ANe GgTaT--Reform I1 der agesordnung; ihrer drückt „Die ur der menschlichen Person verlangt
Verwirklichung iınd der Verfassung eIN106 normalerweise als natürliche Lebensgrundlage das Recht
grundlegende Prinzipien worden, die beson- Zu eDTaucC der uler der rde e1INn möglichst allen
deren Gesetzen entwickelt un: angewandt werden sollen zugäng|] hes Privateigentum Die positiven rechtlichen
Die italienıschen Katholiken finden gegenüber diesem Normen, die das mvateigentum regeln, können wech-
heiklen Problem, das aul nandergehende Auffassungen eln und.: Ne mehr Oder WEN1IGET begrenzten brauch
und widersprechende Interessen hervorruft Sichere icht- genehmigen.
linien der Soziallehre des Christentums die be- Diese und andere Grundsätze der christlichen S5S0Zz1010q1e,
wundernswürdigen okumenten VO erstien Lehramt die Zzweifte: los bei den kulturellen itzungen der S0718A-
der Kirche dargestelit worden 1sS{ SO eiinde S16 sich len Woche Neapel dargestellt un! erläutert werden,
gleichem Abstand VO  >; qg.eicherweise ITI1IG E un schäd- INUSSeN den italienischen Katholiken als Nsporn un
lichen Extremen, namlich denen des agnostisch liberalen Leitfaden bei der pra  ischen Verwirkiichung ı1enen.
Individualismus un: des marxistischen Kollektivismus ährend sich dem glühenden Schmelztigel dieser
Wenn die Katholiken diesen Ric  ınıen folgen die sich Nachkriegszeit hne Frieden WE WE Lebensfiormen und
auf die eıshel und Erfahrung VO  j Jahrhunderten stut- 1eU®e Einrtic.  ngen herausb Iden, en der katholische

Klerus un die katholischen Laien die Pflicht die ab-enN, werden S16 e1INEerTSEe1ITS JeNne demagogische TODPAa-
ganda und Aktion vermelden, die arau ausgeht den strakten Ideen konkrete Werke umzusetlzen und
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Z Aufbau einer neue mit den leuchtenden Siegeln mus‘”, „Die Vorschläge der Kirche ZUr: Lösung der SOZ1a-
derT christlichen SC gezeic.  eien Sozialordnung, len Frage , „Aufgabe der katholischen Aktion der Art-
w1e sS1e gegenwärtig VO EeNTSIU. des Stellvertreters beiter An die Vorträge schlossen sich Diskussionen
IT1SUl verkündet wWiTd, beizutragen. Die Soziallehre der Auch über andere Fragen wurde diskutiert, über die
Kirche ist eın Talent, das der HeTrT eute allen atho- Gestaltung der Zeitung Der HL Vater hat den Arbeiten
iken, Klerikern und Lailen, anvertraut und das iemand der Organisationen seinen egen erteilt und der
vergraben kann, ohne sich die SLTENGe Bestrafung des Kardinalprimas VO  . Spanien hat die Tagung mi1it 1NeTr
„DÖSeN und ungerechten NeCchte  « des biblischen Gleich- großen undgebung abgeschlossen.
N15SES Matth. Z 206) zuzuziehen.
Daher wiederhaoalt der HI1 ater heute SEiNEeN dieser Titik den Wir hab‘e.n ın Heft des Tgangsfeierlichen Studientagung zusammengekommenen SONh- „Semaines Sociales‘‘? der Herder-Korrespondenz, 3 Y inen
116  - die AuffordeTrung, alle Initiatıven ZU religiösen, AA über die dies]ährige „Semalne SOciale VO
moralischen, wirtschaftlichen unı sozialen Beistand IUr Frankreich nach dem ausführlichen Reierat der „DOCU-
Cie arbeltenden Klassen, untier denen hente der DauerT- mentatıon Catholique ‘ gegeben. Es wird auch be1 UuNs
liche Stand Nne besondere Beachtung verdient, 'MMEeTt lebhaftestes Interesse en erfahren, 1n welcher
tarker entwickeln. iIhnen werden nNeben den .„‚Christ- Weise die katholische Weit uıch ın weıthin hörbarer
lichen Arbeiterverbän aliens  H jene Einrichtungen Offentlicher Kriıtik auf eine solche reprasentative und
und Werke Oooperativen un: gegenseitigen Charakters wichtige Einrichtung, wWI1e die „DSemalnes Soclales ‘ 1n
helfen, die VO  g den ytalienischen Katholiken TüUüher 1n Frankreich SINd, reagieren, ın dem sicheren Vertrauen,
jeder Provinz geschaffen und gefiOrderTt wurden I17T schrankenlose Aufrichtigkeit der einzige Weg lst,
die UNSEeTeTr Landbevölkerung neben wirtschaftlichem derTr weiterführen kannn und daß offene Krıtik 1n brüder-
Wohlstand uch religiöse Un sittliche OTLelle rach- liıcher 1e verstanden werden wIrd. In der „Vie In-
ten und zugle1ic ollwerke den INDTIUC| ZeI1- tellectuelle‘‘ (August/SeptemberT üubt deren HerTaus-
sSetzender trömungen geber, ater Maydieu selber Kritik den etho-
Mit diesen Wünschen un Gedanken übermittelt derT H1 den der etzten Semailine Sociale Gerade weil die Auzft-
aler nen, Hochwürdigster Heırr, und allen, die derTtr gabe des Katholizismus gegenüber den sozlalen Proble-
sSozlalen OC teilnehmen werden,, VO  - Herzen Se1inNnen

I1  - der egenwart eminent wicht1g ist, weil die
ap-o-sbolischgq DSegen. Au{fgabe drängt, hält Maydieu -‚ein oflfenes Wort {ür

notwendig. Er b;et-ont‚ daß vier derT gehaltenen orträge
Katholische Aktion Vor tiwa e1nem Jahr hat das ZentrTal- die Erwartungen, die MMa‘  e stellen mMu.  e vollauf beirlie-
und Arbeiterschaft
in Spanien

komitee der Katholischen Aktion 1n digit hätten die orträge von Beuve-Mery (Faschismus),
Sp anien die Regeln ZUI rganlsation ean LacTro1x (Marx1ısmus), de aC (das chrıstliıche

Menschenbild) un: enNnu Begri1{ff des sozlalen Wer-eIner spezlalisierten Bewegung füur die Arbeiter Heraus-
gegeben. Es bestahen eute bereits spezlalisierte Bewe- dens). Und war befriedigten sle, weil sS1e konkret, solide
Jungen der tudenten, der Soldaten, der Arbeitgeber, ; den Mut hatten, die Nngs der modernen Welt
die früher alle 2111 WG Sekretarlate der katholi- und ihre Hoffnungen wirklich sprechen lassen und

die Ta besaßen, die CNrısilıche Antwort In einer Spra-<schen Aktion vertireien Ebenso wurden IU uch
SOfort nach Bekamxf.g-ab-é der Regeln die verschliedenen che geben, die WITL.  16 auftf die Fragen dieser MOderT-

spezialisierten TUPpPeEN für die Arbeiterschaift 1NSs en Welt antwortete. Aber andere Oortrage hatten .Den

gerufen und ‚.Wäal die Bruderschaften (H.O.A B und die diese Vorzüge DIC S1e sınd dem Fehler IU zu vieler
mannliche und weibliche rbelter]Jugend. Vorher orträge ver:  en, allgemein, ungrelibar, rhethorisch

IU ın einigen großen Städten, ın Barcelona, BUrgOS, bleiben. Es i1st heute unter dem TuCk der Aufgabe
Valladolid Gruppen qegeben, die nach dem Vorbild der mehr ennn Je notwendig, die Ihemen CNg un konkret

internationalen JOC gebildet worden Wäa1@1). eiz dage- fassen, daß der Finger WITL.  1 auf n  u bestimm-

Jen en die euenN Organisationen einen den Spanı- bare gelegt werden kann Die Semalnes Socilales
schen Verhältnissen besconders angepaßten harakter. en ıne Qqanz bestimmte: Aufgabe ın der (‚2samt-

Die wichtigste Organ1isation ist eule die EiCRA XC die leistung der Katholiken 1n der egenwart: N1C die des
schon mehrere ausend Mitglieder. Za S1ie etäatigt sich politischen der Jar parteipolitischen Einsatzes, Nn1iCcC.
VOI allem 1n lebhaften. Werbe-Campagnen; Tausende einmal den der ‘nersönlichen eiinahme den prak-
VO  } Bergarbeitern, Metallarbeitern und Arbeitern er ischen Verwirklichungen, sondern die TG Studium,
Art haben bereits 1n dıiıesem einen. Jahr den Bi1il- Nachdén—ken, Herausgabe, Presse die Vorbedingungen
dungskursen teilgenommen, un manche nhänger der eNNeT VO  > Tag Tag dringlicher werdenden Aufgabe
anarchistischen un kommunistischen Jugendverbände bloßzulegen”. Und ‚ Wal TIG NUuTL, indem S1e die früher
SIN:.d durch Ssi1e schonq worden. Außer 1n den eraTrbeiteten Ergebnisse wleder aufnehmen, Sondern 1N-

Arbeiterkreisen arbeitet die H.O.A.C durch den Einsatz dem S1e die Methoden finden, uUrc die die ufgaben
VO eutfe un MOTIGEIN Gganz Ne  e auSs dem alten,VO  e} aktiıvistischen Gruppen, UL 1Nne Tageszeitung N!

emnächst durch e1n nformationsblatt TUr die Fuührer. eW1g gültigen e1s angefaßt werden können.
Die christliche Arbeiterbewegung Spaniens hat 1n d1e-
SE Jahr ihre agung 1n Toledo gehalten. Die Ihemen Der Kongreß des Der IL Kongreß des „Centre de Pa-
der orträge auteien „Die OTAa un der Glaube iın ‚„‚Centre de Pastorale storale liturgique ’, des Mittelpunktsliturgif;ue” in Lyonder Arbeiterklasse .„Die Ursachen des Abfalls der AÄT- der liturgischen Bewegung 1n Frank-
beiter‘”‘, „DIie wirtschaftliche Lage der Arbeiterklasse”, reich, fand VO 1S 20. September 1n Lyon Das
‚„„Wie kann man den Arbeiter füur die religiöse rage ema, das dort 1n diesem Jahr behandelt wurde, Wäar_r das

interessieren?”, „„Die uUur: des el  IS 1m Katholizis- des chrigtlichen Sonntags. .„Ist der Sonntag ch deTr Tag
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dies Herrn?” — @1in Thema, mit dem sich die christlicheWelt Am Zweiten Tag des Kongresses Sprach ZUeTS VO'  - allen
Ta  Telch gegenwärtig überhaupt ufs lebhafteste be- ebhaft erwartet un Von Kardinal erTlier Warmbegrüßt,

schäftigt WIe die undfiragen der ochenschrift ‚‚ Temoi- Prof. Romano Guardini über die „Geschichte des Tages
Y1aye TeHNEN und zahlreiche uIisaize den VeI1- des Herrn  A die Naturhaftigkeit des Wochenrhythmus, dıie
schledenen Zeıtschriften, ‚Wra Malson-Dieu A .„La V1ıe Spl- das Jte Testament SiTeN'g geheiligt hat, die Anbetung
rntu beweisen er die die I\-Ierder-Kor.re'spon.denz Goites, die schon der paradiesische Mensch j1ebhten
bereits Hefit 1 AF# des Jahrgangs TiCHNte hat) Tage die Steile des „HMerrschens über die Schöpfung

den anderen echs agen treien lassen mMuUu. AlsAuf dem Kongreß sprachen LT 21 ührender PerTt-
sönilchkeiten dertr christliıchen Erneuerung Frankreich Süundentall den Gehorsam aufsagte, verlor die rbeit
über dieses LeMa. Als ersier MSgr ChevrTot (die Hertder- ihren harakter des Beherrschens der cChöpfung und
Korrespondenz hat VO  - ıhm ] Hefit 1 441/442 He Hir- wurde ühsal Uun: Knechtschaft der jlebente Tag aber
eNDrle über die das Evangelium predigen, YE- wurde Befreiung VO  } dieser Knechtschaft Uun: Vertrauen
bracht); SC 11 ema autete „Denken die guten T1SsSieN auf Gott, der sıch NSET annımmt uch dem age, an

dem WIT ht arbeiten. Nach den b1iıb.ischen Texten istmnoch daran, den Tag des Herrn heiligen?” Die „guten
T1Stien gehen onntags die Messe und verrichten der siebente Tag der Tag, dem der ensch sich s«;inef
keine „Knec  C Arbeit ber W äas fangen S1Ee uUr: bewußt WITd und der uhe Ne Überlegen-
übrigen m1Ll dem Tag un besteht ihre ONN- heit ulber die oft unfruchtbare Arbeit gewinnt Im Neuen
tagsruhe? Vıe  Jleicht 151 versaumt worden, den GläuDb1- Testament erhält der Ruhetag dann SCe1INen vollkommenen
YJENMN 1ıne Doktrin der uhe un eiligung des ‚ONNtags 1nnn feiert die Auferstehuhg des Herrn als SC1Ne

geben, anstatt 1l1nNnen NUT 1, Was Überwindung d'es Leidens, als Befreiung VO  : der Knecht-
Iun 11NUSS©11N un NC un durifen Ebenso verfährt der Chaft der ünde, als den Tag der Hoffnung auf die Voll-
Katechismus Za 1L1LULI die chranken au{f anstiatt . EeNdUNG.
LEeN Weg Oifnen Denn ahnrheı mMu. derT N Auf Profi. Romano Guardinis spekulativen ortrag folgte
Sonntag Ott geheiligt SEL Wenn die eSDer, die Abend- w1lederum über GJanz ONnkretie Fragen: bbe BOou-
andacht ;(ä) SiNnT:e alis ‚ank TÜr den Ruhetag lard sprach uüuber „Z’TODleme des baueTtiichen Sonntags
Giottes gehalten WITd, wIird dleser Abendgottesdienst ET W16585 darauf hın, daß das Anwachsen der AÄArbe  ıL'  ten für
auch w1leder mehr Anzlehung aul die eutigen Christen Gen Bayern die überlieferte Sonntagsheiligung über den
ausuüben. aufen geworfen hat, denn Mu diesem Tage das

erledigen, WOZU den anderen Nn1C O0MMM EbensoNach M6SOT ChevrTot sprach Yves Congar über die
„Theologie des onntags Der Sonntag 1ST 1leIisien lHegen die Veranstaltungen des kommunalen Lebens

türlicherweise auf dem 5Sonntag, un: zudem 151 das dOr{i-nicht, W 1 der Sabbat, Tag der materlei.llen uhe, SOoNdern
Tag des Kultes, Fe der Auferstehung Un: wöchentliche liche CN heute fast überall n den TOM des all-

JEeINCINEN Lebens der Welt einbezogen 1G hier derWiederholung der Osterfeier Er ist das „Sakrame' der
Schöpfung, Anfang des Lebens nach den s1eben gleiche Tang, Cch VO  3 der Familie un: der Pfarre ITrel-

zumachen Die christliche Sonntagsfeier ist auf den MoTrT-Schöpfungstagen d-eT achte Tag Eben er 1LST gleich-
e  en  g und Tag der Erwartung der Erfüllung YeIl zusammengedrtängt Ist alte Sonntagsruhe VOOI-

schwunden, Mussen WIT eute 1n gelangen, 1N€eahrend die Wochentage die Tage d'es iırdischen Staa-
tes SINd, 1sST der Sonntag der Tag des Cottesreiches I' Chrısilıche Sonntagsfeier scChaffen, aus dem

Geiste der 1ı1e heraus ınNe NeUe Gemeinschaft derdem sich die Christenheit daher uch der Eucharistie
m1L dem Brot des Lebens, dem Brot der ahrnel na Famlilie, des Dories Oder der Wandergruppen hervorzu-

bringen Um den baäuerlichen SOoNnntag für E:171 en aQusAuf da:s konkrete Prob! der Sonntagsheiligung CINYC-
Khend folgert annn ONMgaT, die dringend notwendige dem Geiste wleder freizumachen, schlägt Abbe Boulard

ganz praktische Maßnahmen VOI Erleichterung der Wo-ErneueTrung der istlichen Sonntagsieler MN USSS aus

d1eserT Wirklichkeit heraus geschehen, aus der heraus al- chenarbeit den Sonntag entlasten, UTC die Ein-
[ührung VO  . Elektrizität fl1ießendem Wasser und aschl-les, W as [1UI traditione. &e]l,; aufgegeben der un1ge WaNn-

delt werden könne, WIie die mOCerne Weaelt eriordert. 111e  ; Dann .Der mu uch das Erlebnis der Messe als
Gemeinschaftsakt und als Gedenkfeler des Ostergeheim-Bei d1iesSer ETrneueTWTE glaubt Congar besonders ııch

die Mitarbeit der Lalen azufrufen MUSSECN.
15565 WTRS die der al  ‚c Tag geweilht 151 erneuvert
werden

bbe Chevaher Sprach bDer die Sonntagsmesse als 1.@- Nach iıhm sprach bbe Michonneau üuber den „5Sonntagbensquelıe IUr die VO  z} Gemeilnschafts- und Missionsgeist
£TTULLIEe Pfarre, Joseph Folhet über die ‚„Zerstreuungen des Prıesters über die Pflicht des Priesters,; den Sonntag

nıcht E1 Tag der Geschäftigkeit des Ehrge1zes(es Oonntags den SONntag als den „J1ag, I11Ld.  - ch
e1st

langweilt zumal auf dem ande, der INa  H ‚‚ AUuS-
werden Jassen, SOoNdern SE1INEeI Gemeinde den
der Kirche un des Apostolats übermitteln mi1l ‚ott

genht der Kennzeichnend f{r die kEntspannungen un mıiıt SC 11VET eT: leben
der Menschen 5Sonntag heutigentags ist einmal die

ere Sprach über „Die bıblischen Quellen: der FeleTtTVereinheitlichung der Massenvergnügungen ım Aan-
zerelen]), dann d'as Auseinanderlaufen der Familien, jeder des OonNnntags‘.
nach SPE11NeT iChtung, un: die Verdrängung des elig1ö- AÄAm drıtten Tag sprach zuersit Kanonikus Cardjın,

AÄerT Gründer der JO  ( m1t schwungvoller 2TEed-SE  z} Lebens auf den Irühnen Morgen (ehe INa  — weggeht)
(T den LN! MNacC der eimkehr) Folliet schlägt VOT, samkeit über die Notwendigkeit und Unantastbarkeit des

onntags Danielou brachte 1NenN Überblick üÜUDerdaß die hr1isten SiCH z sammentiun und EIGENT, vorbild-
liche rholungen schaffen soliten, Wanderungen, K1n0s, d1e Geschichte derT Einrichtung des ages des Herrn und

sSe1inel Theologie nach den Zeugnissen dertT Kirchenväter,daß s 1:£ VOT Qom eiIiwas das Auseinanderstreben
CT Familien tTun mußten besonders uch über die Geschichte der ONNtagsmesse;
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die reicher un bedeutungsvoller. als die Wochenmesse Österliche Bestimmung HUT, wenn sS1e wahrhaft geMENLN-
ıst und dieGrundeinrichtung des christlichen Lebens bil- schafitlich 1STt daher 1St notwendig, die SoONnntagsmesse
det Daß überhaupt Tag gibt, derGott vorbe- Kommunlonmesse machen und den Gläubigen
halten ist edeutie die el der Zeit als Ganzes, begreiflich machen daß VO  n ihnen WENLGET die Erfül-
WIie e1in Gotteshaus die el des Raumes anze1gt lung e1INEeSsS Werkes persönlicher Frömmigkeit gefiordert
© der ersie 1ag derTr Woche 1St edeute daß E1I1L Tag w1ırd a ıs die eiılnahme der versammelten CGemein-
der chöpfung der Neuschöpfung, der Auferstehung 1S1 schaft ott verehren Die estie Verwirklichung
häufig E I1T die Väter den Tag ber auch den achten dieses Ideals 1ST das Pfarrhochamt dem die Kommu-
Tag aı.s  n Ee1iNECNM. Tag jenselts der Zeit,; der Z iWwigkei 107 ausgeteilt wird
gehört. Wenn Verhältnisse die in nıcht andern kann, 111
TauU. folgte wlieder ein ortTrag über eInNn praktisches Versammlung der Gemeinde den Morgenstunden
Problem, das derT „‚kKnechtlichen Arbeit“ VO  g Kanonikus möglich machen sollten ın d die lokalen Ordinarien —
Michaud anonikus Mıiıichaud betonte, daß die Enthaltung sStaändig gebeten, den Hl Stuhl die notwendigen In-
VOo  _ knechtlicher rbeit Ha dle Kıiırche kein Selbstzweck dulte für die Feiler ME Kommunionmesse Nachmit-
SONdern eln Mittel 1st den e1ls' befreien, amı Lag bitten.

besserT ‚Ott dienen kann eTtT LST auch der Begrtifi Die Gottesdienststunden sollen nach Möglichkeitder knechtlichen Arbeit n1C SITeENGg festzulegen Die In  U aut die Bedürfnisse der lebendigsten Glieder derCANAT1ISLLiche Sonntagsheiligung sO11 N1C WI1e die des Gemeinschaft festgesetzt werden
dischen Sabbat naCch dem uchstaben des Gesetzes qgE-
schehen sSsondern aus dem CISTE Die Enzykiika Rerum Wenn wirtschaft.  iche un: sozlale Verhältnisse andrer-

Se1Ts 1Nen T1sStien daran hindern, den SONNtag derNovarum Spricht er uch NUur Janz lIgemeın VO
wöchentlichen uhe der selbst der Teilnahme der„Befreiung VO  - der Arbeit und den Sorgen des täglichen

Leben Messe weilıhen, 1st darum N1C VO  } der Pflicht
Zum Schluß sprach bbe arliımo Über die endgot- entbunden, diesen Tag des Herrn feliern und Hel=

ligentesdienste, die nicht verpflichtend Sind, ber die Heiligung
des SoNntags vollenden sollen berT S'1eE VM em edUT- Der Meßbesuch genugt N1IC vollen Erfüllung des

SoNnntagsgebotes, da SC 17116 Vollendung TSLT ULG diefen der Erneuerung, wleder das echt cNnrıstiliche Fa-
IN1L.1eN- und Gemeindegebet dQu>$s dem Geiste der Psalmen Abendgottesdienste, das Lesen der das Fa-

millien- der Gruppengebet findet Nicht einmal die 1aund dem miıt der Kırche werden
tigkeit Dienste des Apostolats ispensiert VO.  - dieserIn der Schlußsitzung des zweiıilen KONngrTeESSeES der asto- kontemplativen Bemühungrale lıturgique 20 eptember verlas Kardinal Gerlier
11 Was die Abendgottesdienste anbetrı SEC12171 die;Oolgende Entschließungen

Der Sonntag 1St die wöchentliche Feler des Osterfifestes Geistlichen daran erinnert daß S11 ehe S'1E andern der
abschaffen, versuchen MUSSEN, das Beste auSs den Ein-ET 151 gleichzeitig der Gedenktag das Leiden esu

Christi, die rTeudige Erinnerung Auferstehung, richtungen machen, die 51© vorfiinden außerdem INUS-
SE  3 die euen Versuche des kirchlichen Lebens ortlau-das ewußtsein NC egenwar Geheimn1s derTr

Messe uUun: die TWartung SCE1INEI glorreichen WiederkehrT fend der UIS1C. der Hierarchie unterbreitet werden
EINZIG die Bischöfe nd Glaubensrichter und authentischeDer Tag ®2r uhe derjen1ge, der ensch sich

ott kehrt, anzuerkennen, daß Er derTr Meister Ist;: Häupter der Gebetsgemeinschaften
Das christliche, VOT em dAas kirchliche Gebet So 11ST 300l Tag dert reiheılt, des Lobpreises, derT ahrheit

und der Schönheit (Guardini). sich vorwiegend aQus der INSDIIMLETEN das biblische

Der Tag der uhe ist N1C E1 natürliches, SOI-
Gebet verlangt WI1e übrigens die ganze Liturgie, 10

Auslegung; IUr diese Auslegung muß der Geistliche —dern uch eln geheiligtes Recht des Menschen Es g»bl
keine Entproietariısterung ohne Sonntag, keinen Sonntag unterbrochen weitestem Umfange EICGENE biblische

Bildung vervollständigen.Ohne Glauben keinen lauben hne Messe (Cardjin)
bgesehen VO  } der Messe g1bt Nn1C LU £ 1116 Der Prniester mMu. Sonntagsheiligung N 1:

L1 UETN Bewußtsein Se11165 ırtenamtes schöpfen. ET DTIdA-Zg e Art den christlichen Sonntag verwirkliıchen. Es
WarTre eln Irrtum Formen N Sonntagsheiligung wleder- sidiert das Sonntagsfest, ist das aup des Gebets und

dertr Anführert der Freude Er mMu Jedoch anderer Zeitherstellen woilen, die m11 verschwunden
SOozlalen Zustand zusammenhingen Die Formen werden regelmäßige Ruh: finden

Der Sonntag co11 wlıeder das Fest CdeTt Famılie werdenmit dem Milieu und innerhalb der Piarre m1L den Jahres-
zeiten wechseln. Es g1ibt nicht WwWel Sonntage, die sich Man mu die Famihen auf die Notwendigkeit auimerksam
gieichen (Michonneau). machen, die utter mödglichst VO  > ihren TDelten De-

Ehe INa  - auf die sonntäglichen Verpilichtungen nN1ın- freien. Es WaäaTe wunschenswerrt, daß ıch die erke, Be-
weIist, soll INd  ; üich alle Muhe geben, unaufhörlich die Y Gruppen und Schuleinrichtungen m1ıteinander
Herrlichkeit des Sonntags LILS rechte IC Z SEIzZEeN. Es 1118 Einvernehmen setzten, daß wenigstens inmal Mo-
ıst wünschenswert, daß das Geheimn1s des ONNntags W16- nal die Familie Sonntag nıcht auselnanderge-
der die exie und Programme des christlichen Un- 1VS5S5:271 WITd.
terrichts eingeführt WiIird Das „‚Centre de pastorale - Die Freude der Auferstehung, die der Messe gefelert
turgiquehat iıch bemüuht, dazu beizutragen, indem WITd, <o11 sich den anzen Tag fortsetzen ınd nach

volkstümliches um über den SoNntag verö{ffent- außen hin kundtun Kleidung, Mahtzeit und Zerstreuung
1C hat Es 1st wünschenswert daß derTt I1S den Oöffentlichen

Der wesentlichste Ausdruck der Sonntagstfeler 1st die Kkundgebungen der kolle  ıven Freude ellnımmt SoOWeEelT
Messe. Die Messe erTfüllt ihre wahre sonntägliche und die Möglichkeit bieten. VO  -} chrıistlıchem eist durch-
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drungen werden, ihnen ıhren wahren Sinn und geistliche Bedeutungshaftigkeit behält und indem
geben 5S1e VO  - Zeit eit aQus$s höheren Motiven 1Ne völlige

Diese Beseelung der gemeinschaftlichen Freude ist die Enthaltsamkeit auf aıch nehmen Den Gehorsam en  &RC
Aufgabe des Lalentums Kein Sonntag ohne Laientum ben Sie urcC 1C Annahme der Fügungen der
(Congar Vorsehung den Ereignissen des täglichen ebens,

Was die knechtlichen TDelien anbetri{{ft die die UTC verständige Fügsamkeit gegenüber den Lehren
Kirche verbietet sprechen WIT den Wunsch aus daß Cder Kıirche, UrC vollkommene Anpassung die FOor-
die Moralisten nach Möglichkeit den lebendigen Brauch derungen des Lebens Zweien un UIC Treue egCH-
gelten idSsen un: daß S:1e mıl großer orgfalt dıie Gege- über den Drittordensregeln.
benheiten des Arbeiter  X  ebens insichtlich ihrer Freizelt- Vor em ber sahen Sı zwischen dem CGemeinschafts-
beschäftigungen Rechnung stellen. Wir sprechen ais  M charakter des Familieniebens und des Klosterlebens
Rat un: N1C als Vorschririft den Wunsch Qus, daß die 111e ECENGE Para.  lele Wie das klösterliche Offizium, ist
SOgenannien iatellektuellen Berufsarbeiten Sonntag uch das Familiengebet nicht individuelles Sondern
vermileden werden soliten Gemeinschaftsgebet amı uch die Familie wWwWI1e die

Eine W  schaifitiiche un:! sozlale Ordnung, die den 1‚öster un: Kapitel Tte des CGiotteslobes werden eien
Menschen ‚eTrartig eradTuC daß der Sonntag Iür ıhn und SINgEeEN dAle Famiıien der Drittordensgemeinschaft
N1C. mehr ex:istlert OoOder LUTrC noch eın Tag animalischer täglich geme1Insam miındestens Prim und Komplet Dar-

über hinaus ber streben S16, iTeuU ihrer Drittordens-uhe 1St, muß umgewandeit werden Der Christ hat also
die dringende un: große Verpflichtung, C' den Refiformen berufung, ıch ott g an inzugeben, danach daß ihr
mitzuarbeiten, die dieser Umgestaltung notwendig sind GaNZES Familienleben eln beständiges pfer des es

werde
Eine Drittordens- In der französischen Zeitschri La Dem besonderen Lehrapostolat des Dominikanerordens
gemeinschaft VIie spiritueile wird VO  - do mı- suchen S1e dadurch nachzukommen, daß S1e Seine Leh-
fuüur Eheleute

nıkanıschen Drittordensgemeinschaft 1e  - ihrem en 1115 Iun umsetzen und ihr
iur eleulte erichte die sich VOTI wei Jahren Nord- Famıilien- Berultfs- un bürgerliches en VO  = ihnen

Die Gründer dieser (jemein-irankreic ge  1.  e hat PTragen lassen Endlich tellen s . e iıhr Haus unter den
schaft hatten sich die rage geste ob nicht NOI- besonderen Schutz Nserer Lieben Frau VO Rosenkranz.
mal Sel; daß e1N lebendiger und lebensfähiger en Die grundlegende ege des dom nikanischen Dritten
wIie die Dominikaner SC1HN2IM Dritten en gi  eich- Ordens ist UuUrCcC 10N€ V O]  - den Ordensoberen TO-

bierte „‚zusätzilche Regel für den dominikaniıschen Dritt-'Ib utarm geworden Se1 Denn atsac ch estehen,
VO  — WENICEN Ausnahmen abgesehen, Drittordens- orden für eleute den besonderen Bedürfifnissen 1eser

Gemeinschaft angepaßt worden. Wir vero{iffent-gemeinschaften hauptsächlich aQus Menschen, die UrC
irgendwelche Schicksalsschläge den and des Lebens lichen folgenden £1Ne Übersetzung dieser zusätziichen

egegedrängt worden SiNd ältere unverheiratete MÄäd-
chen, Witwen, ältere Frauen uSW., während SE1INe eigent- Allgemeines jel des Ordens
liche Aufgabe doch SE11 E, Menschen, die mitten Die Drittordensehegemeinschaft ctrebt auf Grund e17]'  C

en stehen, helifen, dieses ihr en he gegenseltigen Einverständnisses un WL beharrliche
gen und i1hm vollen christiichen Wert geben Anstrengungen anac. die Vollkommenh@t der 1e
SO kamen M diesem Versuch £1INeT Drittordens- erlangen
gemeinschaft V O!  3 Eheleuten.

Besonderes 1el des OrdensDiese Gemeinschafit besteht Z eit *z00:  n {i{wa dreiß1g
Die Drittordensehegemeinschaft bemüht ich die cau-epaaren, die entschlossen SInd, ihr Christentum bis

außersten Forderungen erfüllen, indem benswahrheiten ZUu vertiefen un: besonders eın besseres
Verständnis des Geheimnisses Christı und des e27edie Botschaft des Evangeliums wirklich erns nehmen

und jedes Fassadenchristentum verwerien el wollen Lebens Gottes erwerben
S auf keinen Fall als „Ordens.eute der Welt eDen, Der Drittordensehegemeinschaft liegt die Not der
sSondern wollen voillen Sinne bleiben S1e ha- See.en Herzen S1e TAC  te danach ıhnen helfen,
ben jedoch erkannt daß ihnen GE WiSSe emente des indem S1Ie ihnen die Herrlichkeiten des auDens ent-
Ordenslebens namlich die rfüillung derTt EVanNnge ischen Ihr Apostolat 1sSt nach der Formel des heiligen
Räte, uch vol.ieren Verwirklichung ihrer Stan- Thomas „Contemplata d . ll$ tradeTre die Ausstrahlung
desberufung helfen können der Beschauung nach außen.
Fs handelt sc’ch el N1ıC JeNe wörtliche Erfüllung
der evangelischen Räte, z 61© UrC dauernde ung Die ıltel ZU Erreichung des allgemei-
der Armut der Keuschheit Uun: des Gehorsams VO den NnNne Zieles

Die äteOrdensieuten volizogen WÄTd, sondern E1 tıeferes
V erständnis des Geistes der Räte, das heißt ANe€ Die Drittordensehegemeinschaft scoll darüber wachen,

„UÜbersetzung 1nNe Weise wW1€e TIMU Keusch- daß 516 den 215 der IMU bewahrt Ist S1e aTnNl, VeI-
heit und Gehorsam uch 1 täglichen en des Berufes, WIT' 516 jeden Ne1d Ist S1e Übertfiu SC  Ö bewahrt 616
der FEFhe und der Famıilie geü werden können Sie üben cs’ch abgelösten e1s und strebt nach 11 qge6-
1s0 die TIMU indem S16 Dereitwı 11g die Lasten Nne ung der Armut, indem willig 111e zahl-
großen Familie auf sich nehmen großherzig Almosen reiche Familie auf sich nımmt indem S11 großzügige AN=-
spenden und ihrem Streben nach Verdienst un Gewıiınn MOSEeN spendet indem s1e scch Streben nach CGewinn
chranken auferlegen S1e üben die Keuschheit, indem und Verdienst Mäßigung auferlegt S1e 1st 1NIMNeTr e1N-
S1.e darüber wachen, daß keinerlei Unordnung das ehe- gedenk des atlzes, daß „das enige des Gerechten mehrTr
1IC. Leben entwürdigt, daß Volizug eln gelst1ge wert ı1st als der Überfluß des SUNders S1e strebt
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anaC alle Reformen fördern, die der Herstellung Dominikus und der heiligen Katharina VO:  - Siena NZU-

größerer Gerechtigkeit dienen Um sich der Entb ößung halten.
des Hauses VO  e azare anzugle chen, kann S1e VO  v 11 Drittordensehegemeinschaft so1l TIT1SLIUS den
eit eit bel ich „JTage der IMUu einfiführen erstien aliz ihrem Hause 1NIaumMmen Ein gutes KTuzl-

Die mMttordensehegemeinschaft soll be1 aller ÄNnerT- {1x soll e1INEeIN Ehrenplatz stehen S5Sle O11 eiIn Bild
kennung der Größe der christlichen Ehe die ungiräu- der Multter Gottes un des Heiligen Dominikus Hause
lichkeit hochschätzen und 1E nach dem Worte des Evan- en S50 weılt das mMÖög.ich 1st soll S.1e 111 Hauskapelle
geliums, daß der, der fassen kann, fasse als e1l- einrichten; das N1ıCc möglich 1S [ Ort wohin
IVEC]  - an des höheren Lebens betrachten Sie sol1l dar- sich die Familie leicht ZUI Sammlung und ZUuU
über wachen daß keine Unordnung das eheliche en zurückziehen kannn Die Einrichtung dieses TIies soll
eniwel unı S1e SO indem S11 nichts von den eich- WäTl den Verhältnissen jeden entsprechend SCAHL,
fumern der menschlichen 1e aufg1ıbt danach streben, Der den Charakter der Einfac  eit bewahren.
dem kte der ehelichen Erfüllung geistliche Be- Er so1l WIie das dominikanische religiöse en
deutung geben, als Selbsthingabe der iebe, die klar und firoh
E€1N relig1öser Akt 1st indem © wahre Gottesverehrer

Die Mittel 2 Erreichung des heson-Zeug un eln Akt der Gerechtigkeit indem S:1e die
Hochzeitstage übernommenen Pflichten treu erfüllt Zum deren Zieles
Zwecke der Selbstbeherrschung, der Buße der nNne Das Studium der ahnrhel
für die Sünden der efreundeten Familien und der
Durchgeistigung kannn S11 während der liturgischen Fest- Die Drittordensehegemeinschaft sSo11 eingedenk Cdes

Lehrauftrages des Ordens sıch des Studiums der Wahr-
Zze1ten des Advents un: der Fasten Enthaltsamkeit üuben heit befleißigen S1e so11 {Ur 10 menschliche Un rell-
6  D Die Drittordensehegemeinschaft übt den: CGehorsam Kultur Sorge Lragen Sie 011 S1ICH besonders dem
ÜULC große 1e Z.U. Gesetze CGottes, „Legem tuam Studium der eiligen Schrift der lturgie des eiligen
medio Cordis mel  SS 39) WD bereitwillige Un- IThomas VO  - quin un: der geistlichen Schriftsteller
terwerfung unier d1ie ügungen der Vorsehung tag- des Ordens W1ldmen.
lichen eben, UrC 1Nne beständige ügsamkeit eN-
üÜber den Lehren derT Kirche, uUrc E 17} gerechte AÄch- Die Formen des Apostolats
tunıg VOTI der bestehenden Gewalt uUrcC vollkommene Die Drittordensehegemeinschaft soll I1STIUS UrC
Anpassung d d1ie Forderungen des Lebens Zweien Beispiel und Wort i1ıhrem Hause, ihrer Pfarre1 und
un UrCcC große Treue gegenüber der WLG den ihrem Milieu mit 1Ter verkünden In der Kinder-
Leiter der Bruderschalit jedem einzelnen Falle angepaß- erziehung soll S'1e ıch Nn1C auf die Entwicklung der
ten ege des Driıtten Ordens. sittlichen Tugenden beschränken, sondern S1e O11 VOI

Der Gottesdiens en Dingen danach treben den Kindern MT die
Uung der ugenden des aubens, der Hoffnung un:Die Drittordensehegemeinschaft erfüllt die Pflicht des
der Liebe die Hıngabe die Person Christ1i ent-Gotteslobes Hause UIC die feierliche Rezitation
falten In der Pfarrei cso11l 511e sich dem Pfarrer AT

des Offiziums der allerseligsten ungirau In den Zeiten, beili SCe1NeN apostolischen Aufgaben Z erfügung stel-die Familienlasten umfangreich S1N.d als daß
lJen Ihr Haus so11 @111 Mittelpunkt der Katholischen A

diese Pflicht oll und N} erfüllt werden könnte, be-
t1o0n E1 In ıhremI Wirken o 11 S1e jedoch aIiur

tet S1e AA m1ındesten die Prım als Morgengebet die
Komplet als Abendgebet und ehn Gesetze des Rosen- oTrge LTagen das spezifisch Dominikanische ewah-

TeN, indem S.1Ee sich VOTI allen Dingen die er. des
kranzes Lichtes angelegen Seln 1äßt End  iıch darf S1e VeI-
Die Sakramente ECSSeCN, daß das besondere Avpostolat der christlichen

Eheleute darın besteht die Einheit Chrsti mıt sSelinelDie Drittordensehegemeinschaft coll das eßopfer
hohen Tren en S1ie S11 oft wWwWI1e möglich I1 Kirche darzustellen, die grenzenlose 1e Christa

destens aDer zweimal die OC ıhm teilnehmen uns einsichtig machen Sle erreicht dieses Ziel
Sie WITrd alle vierzehn Tage das ußsakrament CIM indem S1e Gastfreundschaft übt und i1hrer Umgebung das
fangen. Beispiel e1Nes ehelichen eNns gıbt 1n dem Friede,
Das regelmäßige en und die Beobachtung der kirch- 1e und Freude herrschen, un dem d1ie e leute

JIichen Vorschriiten e1IN Herz Un 1Ne eele Gott SiNd

Die Drittordensehegemeinschaft so1l das: regelmäßige Andachtsübungen
en schätzen. NTieTr Beobachtung der notwendigen Die Drittordensehegemeinschaft ehrt besonders Un-
Klugheit S11 S1e 11Ve Tageseinteilung füur die Familie

RET 1e Frau VO Rosenkranz. Sie nımmt den ROsen-
treifen, die dem christlichen en des Hauses gUunstl1g kranz als Familiengebet un bemüht sich, 1n ekann
ist S1e sO11 vermelden, des Abends unnötigerweise AQuUS- machen und verbreiten.
zugehen, die Abende Familienkreise und den Be-
uch der Messe nachsten Oorgen nicht beein-
trächtigen. Bischof Charriere Der Bischof VO Lausanne Genf und

ber die
Die Drittordensehegemeinschaft soll den 2e1s der ‚‚Moralische reiburg, MSgrT Franzıskus Charriere

Buße besitzen Sie verzichtet auf das systematische Stire- Aufrüstung‘““‘ hat SCe1NEN Diözesanblatt VO

ben nach der größten Bequemlichkeit Wenn die Gesund- September 1947 den Treiien der

he1it gestattel coll S1Ee darauf achten, die Fasten- Bewegung der morTalischen Aufrüstung Caux SULI Mont-

gebote der Kirche und des Dritten Ordens un: die N/ 1 I1eUxX Stellung genNOMNeE' Er lobt dieser Stellungnahme
gllien desı Rosenkranzfestes, des Festes des heiligen die tmosphäre gegenseitigen Verständnisses, die bel
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diesen Treffen geherrscht habe und betont daß uch die Internationale Tagung In Luzern fand die Internationale
des katholischenKatholiken der versch edenen Länder, die dorthin qgeE- Sozialdienstes Tagung des katholischen Sozialdien-

kommen sSind glücklic. e1iIN Mi.leu nden, fies S der viele einfilußreiche
dem der Gilaube geachte un geschätzt wurde ET WUT- Männer teilnahmen Man suchte sechs Studientagen
A dann die Zieie der Bewegung derTr moralischen Auf- konstruktive Beiträge Z ÖSung der vielen dringenden

rusiung „DIie heutige Welt sagl e .„leidet scChmerz- TODIeme der egenwart Äinden un Wege aufzu-
liıch unier den Meinungsverschiedenheiten, die die (je- Z  a  N, W1e€e die christiichen Prinzipien die mMOdeTtTnNne
sellschaft national un international zerreißen Diese Sozlalordnung formen könnten, indem S1e zugleich die
Entzweiung hat ihre 1eiste uel E  e der ungenügenden Freiheit der Person un die der natiür.ıchen Geselsschaf-

DieAusrichtung der Geister und Herzen auf (zo0tt hın ten gegenüber dem auf allen Gebieten wachsenden
moralische Aufrüstung will Au diesen Meinungsver- Staatsabsolutismus wahren ‚ollten Angesichts der
schledenheiten ellen, indem die Menschen ange.elte drängenden Notwendigkeiten die der Nachkrieg YC-
werden, zuerst ihre eQeNEN Fehler zuzugeben bevor S16 Schalililien hat un gegenüber dem häufig UB mater1a-
siıch ber die Fehler ihrer Milimenschen bek.agen wobel listische Propaganda absichtlich vergifteten en ar
jeder sich unlier Gottes Auge stellt Diese Methode Lallgt die Gese.lIschaft euLie mehr denn Je des Lichtes der

der wesentlichen Grundsätze der christlichen Mo- christlichen Lehre
ral S1e hat schon ausgezeichnete Erfolge erzilelt Man Un den Vortragenden beil dieser agung eianden

ch Biondel der TAaSıi:  en des Nationa.verbandes dersah daß die Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die bislang
UT Mißtrauen und Haß N, sich 1U.  g sozialen Sekretariate Frankreichs Kanonikus Heylen,
aufbauender Tbeit versöhnten Man sah Katholiken un der Generalkaplan der belgischen N.M.C Oscar Be-
Protestanten, die TG ach 3608 ittel uchten, ihre Ogne, der belgısche Minister IUr offentliche Tbeiten,

Prolessor Oswald A der Univers1tät reiburgAnstrengungen ZUT Wiederherstel.ung der christlichen
Einheit VETELNLOCNH TOLZdem sS1e sich der Bischof (Schweiz) MSSs 1lie die Vorsitzende der Guild of

Proftfessionel atiholıc Socla|l orkers VO  — Eng.and Dieveranlaßt gewW.SSe Bedenken anzumelden un 1nNe War-
HNUNd auszusprechen. „ESs 1S[ Z belürchten, sagt wichtigsten IThemen die behandelt wurden „Die

ıchien un: chranken des cstaat!  chen iNngreifens„daß die Bestrebung nach Übereinst:Un azu ühre,
e1N Christentum als voılkommene un: sich calber geNU- die Sozialdienste „Das Problem der Anpassung des

Sozialdienstes die gegenwärTtlige Entwicklung der Ge-gende Methode un aıSs  M Vollsinn christlicher Botschaft,
Ja O chrıs  ches ea aufzustellen, das wesentl che ellschaft „Das Funktionieren der iNTıChiuNgen des

oziald  ensies „DIie christlichen Grundlagen NFragen WIeEe die den auben das zentrale Gehei
1115 der Dreifaltigkeit un die el Chrstı und dıe mensch.ıchen S schaftsordnung un: ‚„‚Der Unterricht

des SozlaidienstesVO  — ıhm gegründete Kirche un die Sakramente den
ntergrund stellt Er warn ann davor, über die

Katholische 1925 wurden den Ostierre chischenFeststellung der den Konfessionen und Reilgionen Ye-
Hochschulgemeindene1INSAME erte, die Nichtübereinstimmung Wahr- in Osterreich Universitäa ten katholische ochschu.  1>

gemeinden gegründet diıe allein alsheiten VO  - grundlegender Bedeutung alısieren
Er betont daß die Wirksamkeit aller ECEMEINSAMEN ArT=- kırchliche rgan satiıonen der katholischen Hochschüler-

schaft gelten. Seit 1926 en uch die früher mMacCgenheit gerade darın bestehe daß jeder ıhr Aufrich-
igkeit Gerechtigkeit un Bruderliebe die Früchte SelINeT Verbindungen des wieder mıiıt ihrer Arbeit begoannen,;

doch ist ihr erna. in1ıs den Hochschulgemeindenungeschmäierten Erfahrung und Se1NES ungeschmälerten
aubens eiträgt un daß jeder Versuch ei.NeT vöiligen allgemeinen eIN lockeres. Der hat edeutence

PO«tische Vergangenheit, worüber allerdings V er-Synthese dieser Wirksamkeit 1UI Schaden bringe Er
erkennt TEeMNC uch daß Führer der Bewegung enste die kathoi.ische ArTbeit den Hochschu.en

NnıC vergessen werden coll Miıt Tria VO 1926der moralischen Aufrüstung sıch dessen bewußt sind
indem S1e iıhren katholischen Freunden anraten elirıge wurde ILG Bischöfliches Dekret uch Wien die

Hechschu gemeinde als seelsorgerliche Zusammen{fassungGlieder ihrer pfarı] hen und zesanen Gemeinschafit
bleiben der WeTrTden und ireu den Weisungen des der katholischen uden!en sanktıioniert Sie ist eitdem

WI1Ie auch (iraz und Innsbruck die Breite unPapstes und ihrer Bischöfe folgen und sS1e sich
veranlaßt jesen edanken selber m1t größtem Nach- noch mehr die ]eie gewachsen tudenten Seelsorger
TUC betonen, da die Katholiken Nur dann NeNnl Wien 1S| Dr arl Strob:i:, (iraz ochwürden Re1l-
fruc  aren Beitrag Z morTraiischen Aufrüstung le sten chenpfader, Innsbruck SUS0O Braun ap un

der montanistischen Hochschule Leoben Hochwürdenkönnten, WEeNNn 51e ihren harakter voilständig wahrten
Weiter weılst darau{f hın, daß War 111e emütige An- Unterberger, die die Hochschulgemeinden ıhres and-

Ories leiten ufgaben derTr Hochschulgemeinden sS’ndage der I1Sien über ihre “eh. gerecht un noLwen-
O10 SEe1 daß bDer vermileden werden diese Fehler religiöse Vertiefung EMEINSAMLEIN Ciottesdienst ExXxer-
der Kirche als olcher zuzuschileben, da SsS1ie doch keine zıtıen, Bibelrunden un: Kursen;: weltanschauliche Aus-
andere Ursache hätten als den ange: Treue der e11- OTMUnNgG, wobel die tudenten ihrem Fach auf JeNe

Problematik hingeführt werden so‚len, die alein diezeinen Christen gegenüber der VO  - ihnen geforderten
Heiligkeit uch dürften Fehltritte un: Ausschreitungen kathol sche Philosophie un: Theoiogie klären VEIMAYU

Zu ıesem wWwec wurden zahlreiche eltsgemeiln-der VEIrGaANYSCNEN Auseinandersetzung der beıden Kon-
iessionen, n S1e geleugnet werden duürften doch G  chaften gebildet, WIeE uch für die Gesamtheit der

Studierenden Vorträge un Vorlesungen veranstaltet0K e den Mitte.punkt geste werden, C] vleimehr
geraten, VOT allem das VOoTrzukehren, Was die Christen Die dritte Aufgabe ist caritative Hilfe, diemi1t itte'n

schweizerischer und amerikanischer Katholiken beträcht-Dositivem Schaffen EINIGEN könne.
liıch ausgebaut werden konnie en den ochschu  To
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gemeinden g1bt katholische, aber weltliche Organisa- Fragen des sozilalen Lebens un: der Berufsentscheidung
tlonen, WIie den un die andsmannschaflten S1e des ebli.deten VOTLI 110 Studenten un: Studentinnen be-
umfassen Wien i{wa Studierende un be- handelt Die Hauptvor.esungen en Univ -Prof erdl-
sSiizen eIgeNE Verbindungs S5eeisorger le katholischen nand raf Degenfeld Wien) und Dr gnaz Zangerle, der
Organisationen, kirchliche w ie weltliche, wıırden auf Leiter des Katholischen Idungswerkes Innsbruck e1st-
Wunsch des 1SCNHNOIÄISs ein Koordinations KOMitee e&e1N- licher Leliter der Tagung Wäal Pilarrer Joseph Erns ayer
geladen, sich über die Te.G1L0SE Linie ihrer Arbeit Wien) Diese Tagung wird den kommenden Jahren
verständigen Dieses Komitee 1s! eln Beratungskörper ihre Fortsetzung erfahren Sie so1l N geistiigen und
innerhaib der Hochschulgemeinde, SO beispie.swelse Jebensmäßigen Biidung dienen, die die Universitä
der als olcher NUuTr über dieses Komitee der Och- ihrer eutigen Verfassung Nn1C. mehr eisten VeErMäg
schulgemeinde angehör SN Mitglieder INr hingegen Verschiedent! ch 1äßt sich der angel Ne CMENN-
automatisch angehören Auf dem Kongreß der schaftsverpflichteten Lebensform, das Verständnis
Pax 1LOMANd Rom wurde uch die katholische Hoch- der akademischen Freiheit 11€ ge W155S€ fachliche Ein-
schülerschaft Osterreichs den Verband der katho  ıschen ENGUNG der gelsiigen Interessen, unter katholischen Stu-
tudenten Internationale duUigeNONUNEN denten VOT em uch en Verharren Irad  tionellen,

obwohl als so.ches urchschaut und das Bedürinis
Studentenkollegzgium In der el Seckau fand der Zeıit nach Neugestaltung des akademischen Lebens NUur

der seckau VO Juli D1is August E1 olle- geweckt werden mMu. {eststel.en Dazu bedarf
q1um für tudenten das VOTL aQd..‚em rel Idungs- wachen e Bnl un Selbstkritik, der VOT ailem nach-
erfordnıssen der Cegenwart gerecht werden soilte er elit die studentische Bildungsarbeit Osterreich

den Studenten ihrem Spezlalstudium 500 aQuSsTe@el- dQienen muß
chendes Maß weltanschaulicher un lebenskundlicher
Bildung vermitteln die zugieich mstande Ware, IUr

Die katholische in der amerTr:kanischen katho  ischendie eilnahme Großveranstaltungen WIeE den Sa  ıZ- englische Wochenschrift „America berichtetburger Hochschu:wochen, vorzubereiten:;: urc AI Arbeiterschaft und

gee1ıgnele Gestaltung des Tagewerkes Wissenschalit- Labourregierung 3801 englischer atho.ischer Gewerk-
schaftsführer, Bernard Sullivan, ber1€ Bildung praktische Konsequenz verwandeln:;:

diesem Kollegium andor wählen, dem die Haltung der katho ISchen englischen Arbeiterschafifit
ZUT abourregierung Ausländische Beobachter, Sagld1ıe große romische un: katholische Tradition lebendige bilden ch ihren 1Nndruc VO Cder katho.ischen Hal:-formende Gegenwart SOZUSAagEN mosnhäre ist Als
tung gegenüber den aktueilen sSOzlalen und poiltischenDozenten sprachen Kanonikus Dr arl Rudolf£ Wien

ber ‚Christliche ebenskunde Dr Leopo.d Soukup Fragen gewöÖöhnlich d us der Lektüre der ‚Dr.tischen atho-
ischen Wochenzeitschriften und den BüchernOSB über r  emenie der christlichen Philosophie und

Leopoid Welsersheim uüber ur der Glaubens- promiınenter Schriftsteller WIeEe Chesterton OC Er1c
Tre Gill, und Vincent cNabb Deren An.legen berInsgesamt nahmen Z0 ausgewählte Studenten
diesem Kolleqium teil darunter Studentinnen Der ist der Hauptsache E, Kritik der industrialisierten
Großteil VO  } ihnen 1ST den Hochschulen (CGraz Gesellschaft, die Propaganda für den Distribut!15110 un
T.DIer en den Vorlesungen den Aussprache- un: die Rückkehr A an es 1nge: die mit den

konkreten Problemen des Arbeiters, doch 1n M11-Choralsingkreisen sprachen bendveranstaitungen der
Abt VO  — Seckau, Dr ened1i egetz, uber „Das K Oster ten der industrialisierten ese schait un inmıliten der
des hl Benedikt‘, Maschinenwelt leben mMu. sehr N: Lun en un;DDr hrysostomus Baur OSB über
„Anfänge des christiichen önchtum:  CIn Univ -Prof Dr die infoigedessen unter der katholischen Arbeiterschaft

EeN! Interesse en uch VO  — den übrigen zeit-irgil Redlich OSB über „Benedikt un der abend-
Jändische ensch SOW LE „Dernnar VO  >; Cla IVauxX als genOössischen katholischen Schriftstellern Ssagt! Sullivan,

DDr daß kaum in VO ihnen wirklich das Denken erheut1ge Großmacht Wi  Wa Lorenz über .‚Petrus,
Ebensoder aps „ Versuchung des abendländischen katholischen Arbeiterschaft repräsentiere. ist

Christentums uch die katho  ®  ische englische Presse ihrem Autoren-un ‚.Die gestaltenden Kräfte des Oster-
reichischen kathoilzismus der Neuzeit Barock und wWwI1ie ihrem Leserkreis nach wesentlic bürgerlich sSo

VO ihr kaum erwartet werden kann, daß den Bestire-JosephiniSMUS" Dr arl Maria Stepan, der rühere Lan-
deshauptmann der Steiermark ber ‚Das Verhä  tnis der bungen der Labourparty mi ympathie gegenüberstehe
kKatholiken AA Po 113 Osterreich während der eizten ihr sSE1 die Kritik dem Verstaatlichungsprogramm

Jahre und Kanonikus Dr arl Rudolf über „Die wichtiger als die Beachtung der Tendenz ZUT größeren
Zwei Abende Beteiligung der TDeltler der Betriebsführung dieetzten fünf großen Pontifikate

musikalischen Veranstaltungen gewidmet Schwerpunkt mi1t den Forderungen der päpstlichen nzykliken über-
des ages die Gottesdienste, die Konvent und einstimmten.
Kollegium vereinten. Die Arbeiterpartei iıhren Anhang ZuU größten eil

den englischen Industriegebieten, denen
Tagung Das Katholische Bildungswerk ber- Stärke der Kiırche bei den früheren iTrıschen Einwande-
des katholischen Osterreich veranstaltete 1Ne Jung- T1ern und ihren achkommen ieg Diese katholischenBildungswerkes
Oberoösterreich akademkerwoche rtih Traun- Arbeiter en 1U  - ber die rage der Anwendung der

SE Die Tagung hatte die Aufgabe, Grundsätze der nzykliken auf die tatsächlichen eNG-
da das Land keine CIgeNEeE Hochschule besitzt das Be- ischen erhältnisse gründlich Siudier un:! 100e atho-
wußtsein IUr die Mission des tholischen Akademikers lische Sozilallehre aufgebaut die freilich Ausland

der Gegenwart wecken und Z kräftigen ntier kaum bekannt 1s| da S1e S  S ch WENICET lıterarisch außert
dem Gesamtthema Wissen und CGCewissen wurden die als vielmehr UrC. die Arbeit den Gewerkschalten
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und denkooperativen Bewegungen. Jedoch bietet die 1n der eine wlie der andere,. Bett des Ste  benden an-
Manchester erscheinende Zeitschrift ‚„Catholic Worker“ wesend, er seine etzten Seufzer verhaucht. In vielen
un: die Catholic Social ı OxjlIord, Walton We Fällen, qganz besonders 1ın den Fällen VO  } Geisteskrank-
‚Oa Möcdglichkeiten ıch informleren. heıt ıst notwendig, daß WIT uns gegenseit1ig heifen
Sullivan erwähnt dann wel Punkte, IUr die erständ- un: zusammenarTbeiten,, Ich bin gew1ß, daß WIr elde,
N1s Ordert. Der erste ist das Verstaatlichungsprogramm der eine W1e der andere, VOon demse.ben Willen beseelt
der Regierung. Da die eglerung cch auf d1ie TDe1lteTN- sind, emj]jenigen Hilfe kommen, der Hılie
schaf{t stutzt, leg ıhr VOT em Herzen, Lohn un: SUC. und daß WIT beide VO  - der gleichen göttlichen
Beschäftigung des Fabrikarbeiters sichern. Ihr Ver- „leDe beseelt SIN  e
staatlichungsprogramm hat Iso den Sinn, Ssich der Kon-
trO%  le über wesenillıche aKtioren der Industrieplanung

vergewIi1ssern, Wie die Investierung VO Kapital für Aus Nord- und Sudameri
ein Beschäftigungshöchstmaß, wWwWI1e ferner 1ne billige
und ausreichende Brennstoffversorgung und ausreichende Der amerikanische Der amerTrikanische Episkopat hat 17

Episkopat ordert ZUransporitmittel Sind. Es sollte Iso unter dem sS1ıchts- Unterstutzung des mehreren Kundg—é»bungen die atho-
pun beurteilt werden, daß einen Apparat für ıne Truman- iken der Vereinigten Staaten azu
volle un beständige Beschälftigung der TD21ier sicher- Hılfsprogramms auf aufgefordert, das Programm Präsident

Irumans AA ireiwilligen Ersparnis VO Nahrungsmitteln,stellen will Der Ersatz privater onopole UT
staatliche Kontrolle 1n gewissen wesentlichen Industrie- die den notielidenden Lä_ndern Europas ZUgULE kommen
zweigen Lasse noch genügend Raum für den se:bständigen sollen, großmütig un tatkräftig unterstützen. Der
Produzenten ebenso wie den selbständıgen Verteiler. Vorsitzende des Verwaltungsrates der NCWC, KETZ-

EFE John McecNi cholas derT ın dieser Eigen-Ferner Ordert ullıyan größere Auimerksamke: der
kathoi  hen Presse IUr das System der „ Working Par- schait gewissermaßen 1m Namen de:s Episkopats spricht,
tles , das VOoO  . SIr Stafford Cr1pps eingeführt worden ist erließ insbesondere einen Auifiruf U das amerikanische
un das SeiNeT Meinung nach einen UuLle Weg füur die Volk und besonders die amertikanischen Katno  ı1ken. Der

ulruf lauteteilnahme der Arbeiterschaflt der Betriebsiührung
weistl. Diese „Working Parties"“ Sind Kommissilonen, ın „Präsident Iruman haıt Iın sSEeiIiNem kürzlich er.assenen

Aufruf al} das Volk der Vereinigten Staaten das en‘denen Betriebsführer, Arbeiter- un: Verbraucherschalft
gleichen Teilen verireien SiNnd und die die Aufgabe uUuNseIel Mitbrüder ın den VO \Tieg zerstörten Ländern,

die hne das täg.iche Brot sSind, sprechenden Äus-haben, die Verhältnisse 1n gewissen zurückgebliebenen
ndustrien untersuchen un: Vorschläge ihrer AÄn- drucken aeschildert. Er hart gezeigt, daß ihre einzige

Holfnung auf e, ja auf Überleben, in unsererderung un: Verbesserung machen. Es handelt sich bel
den zurückgeb.iebenen Industrien VOI allem Betriebe Bereitwilligkeit hegt, eın pfer bringen, indem WIT

die Lebensmittel SDATEN, VO'  3 denen SILE leben können.der Nahrungsmittel-, Terxtil- un: Bekleidungsindustrie,
die wesentiich schlechtere Arbeit5-bedingungen und Von a’len e:ifilen laufen erichtie e1n, daß dle Not tait-

sächlich unvorstelibar ıst un daß die Vorbereitung jetztzureichendere oNNe, technische und SOZ1lal@ Einrichtun-
gen und geringere Beschäftigungssicherheit en als 1Le beginnen muß, wenn die Hilfe dem kommenden bıt-

der Leren Wınter wirksam werden soll! eT gute Menschen-Betriebe der Schwer- un: Metallverarbeitungs-,
ahrzeug- un: Schiffsbauindustrie, SO nach dem instiinkt Sagl uns, daß WIT iıhr lend nicht einfach 1g9N0-

rleren können, als ob uUuNns nıchts anginge. UnserKriege schwer WAal, die Arbeiter veranlassen, dQus den
guteingerichteten UnN: leistungsfähigen Industrien die (jefühl christlicher Nächstenliebe äßt 13805 keine Wahl

In derT Vergangenheit ıat uUunser Vok schon erhebendefür den Frieden wichtigeren zurückgebliebenen Indu-
strien zurückzukehren. Es gilt 180 UICcC die Working Bewelse AaIUrTr geliefert, daß sSeine YTkenntnis der Not

klar ist un daß die urzeln Se1INeT Cariıtas tief begrün-Parties ne Refiform dieser 2T1ri1eDe unter Beteiligung der
Arbeiterschafit herbeizulühren. Aus den Working Parties det SIN d. Ich habe das esie Vertrauen, daß S1e dU:  n

sind ann Vorschläge ZUT Einrichtung VO  . „‚Entwick- TaNZEM Herzen dem en Ayfruf des Präsi:denten fo.gen
lungskomitees” (Development BoarTds), die en System werden, SO I  € Nation, die VO  ‘ dem alimächtigen

ott reich gesegne st, sich der en @ undder Zusammenarbeit VO  - Betriebsführung und ArTbaeiter-
schaflt ausarbeiten sSoO.lenNn, hervorgegangen. Die atho- Möglichkeit, die die Vorsehung ottes ihr in diesen
ische Arbeiterschaft verfolgt, W1e Sullivan sagl, die sSorgenvollen agen schenkt, auf großmütige Weise gE-
durch diese Einrichtungen gegebenen MöglLchkeiten mit achsen zeigt”.
größtem Interesse, da hier eın Weg einem voligülti-
qen ErSatz der staatlichen Kont;olle gezeigt wITrd. Erzbischof Cushing Der Erzbischof VO  g Boston, MSOT Ri-

Vor dem chard Cushing, 1e auf dem Na-
2amerikanischen

Kardinal Grifiin Kardinal Griit:in VO  - Wést1f1inster‘ AL T, T  PE  Gewerkscha.[tskon‘freß tionalkongreß der CIO, einer der bel-
die hlelt UTrzZliıc einen Vortrag VOI ka- der en großen amerikanischen Gewerk-

lka.tholischen Arzte
tholischen Arzten ın irmingham. Da- schaftsbünde, 111e vielbeachtete Ansprache. Er lenkte

bei verglich uch lie Aufgaben des Priesters und des zunächst die Au  merksamkei Seiner Zuhörer auf die
Arztes ‚Delde abDen , © .a  V ZeLES gemeinsam. Wir Not Europas und OoOrderie Gewerkschaften auf,
un Sie en es mit menschiliichen Wesen LUn; en der Hilfsaktion IUr die eurapäischen vLänder teilzuneh-
sind WITr ihr ucC besbrgt‚ Sie ihr eibliches, WIT 1NeN. „ Wir schulden der alten Weit viel, deren 2n

ihr ewWw.ges Wohl S: e ınd beim Beginn eines Lebens und Töchter UuNsSeEIEe Väter un: ütter geworden sSind.
aDe]l, WIT uch Si sSind da, wWenn e Mensch Tan 1st, eiz sind WIT ın der Lage, der alten Welt etwas VO

Schuld zurückzuzahlen. Etwas.davon haben WITwir ’ebenfalls. Und sehr oft SiInd aqch Priester und Arzt,
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Zeiten mit A zurückzahlen ögen diese jeder gerechten und sicheren Regilerung, der ‚eTeChtig-
Zeiten nıemals zuruückkommen! keit der Gesetze und des Friedens NSeTeTl Zeit
Dann sprach VO  3 den Beziehungen der Kirche ZULI In jeder eit SINd, und
Arbeiterklasse und drückte die Hoffnung QUSsS, daß da diese EW1ICGEN rundsätze die Überlieferung dQus ch
System, das der Vergangenheit dle Geistlichkeit als hervorgebracht aben, die unseTt Land groß gemacht
asse den 1tern als Tasse entiremdet habe, Iur hat un:

LO MOGge Er zıiıtl1erte das Wort, das Kardinal da cselhst untier zivilisierten Völkern der Unglaube
ott iUNSeTeEN chöpfer un' u1lSeT etztes Ziel und dieMann1ıng VOI EiNEeIN halben Jahr gesprochen habe

die IC N NEe UE Au{fgabe VOT Cn sehe, da S61 e Schlaffheit der usübung des aubens wächst SO
Nn1IC. länger m1t Parlamenten Un Fürsten, sondern miıt untier den Völkerm der Erde e1iNn spezifischer Staats the-
den Massen des Olkes tun habe ‚„„Die Priester SO EeTISC
fuhr d anm fort, „‚haben den Reihen der TDEel1l- wird beschlossen, daß Gesellschaft VO heiligen
terschaft nahe gestanden In der alten Welt WäaT Namen die Millionen ameriıkanischer katholischer Män-
WIe der letzte aps einmal emerkte, die ragödie - DeTr Familienoberhäupter und Familienmitglieder Bür-
wohl der Religion E derT Arbeiterschaft mehrere (jene- geI un: Steuerzahler jedem St. NSCeTIEI Bundesunion
ratllonen lanıg viele Faktoren und Kräfte sich ihrer chrıistlichen Oorge das Volk der Union
zwıschen CINLYE der Priester und viele dQdus dem arbel- sSsozlalistischer Sowjetrepubliken Ausdruck gibt dem
tenden Volk gestellt en In Amerika ber das ‚Ott und Se1Ne üte auf eEW1G verborgen bleiben könnte,
arbeitende Volk N1C UT die PriesterseminarTe gebaut Wenn der unheilvolle Ja des atheistischen KOMMU-
un bezahlt SONdern hätte uch CeINMIGE SECE1INeI besten NISINUS obsiegen sollte
Nne ZUI Erziehung 51© geschickt. Allsol aNZECN - und wird welltler beschlossen, daß ähnliche OTSC.
Tikanischen Episkopat fuhnr dann fort, „kenne 1C. des teilnehmenden Gebetes un!' der teilnehmenden Orge
keinen Bischof Erzbischof der Kardinal des- en Kiındern Gottes allen Ländern denen das

Tl atier derT utter Akademiker geweSen WaTe Evangelium Christi und Kirche unterdrück oder
Kr drückte dann SS Zutrauen der amer1ıkanischen 1E eTrfolgung, Topaganda der Täuschung bee1ln-
Gewerkschaftsbewegung uch angesichts der q  aTI- trächtigt WIiTrd gesandt werden so11
Ugen Konfliktsmöglichkeiten dQUus, e1in Zutrauen, das und wird weltier beschlossen daß Abschriften dlieser
mi1t den breitesten Teisen des amerikaniıischen Oolkes Beschließung dem USSCHU. für enschenrechte der
teile ‚„ Wenn, S sagte S „die Amerikaner einmal Vereinten Nationen dem Vorsitzenden der kommunisti-
erkannt aben, daß die wesentliche Idee £ 11 Bewe- schen Partei Amerikas Uun: dem SoW jet Botschafter bel
QUN'G gut 1SIL, WI1ie die Idee der Gewerkschaftsbewegung den Vereinigten Staaten übergeben werden
qgut 151 gehen S11 mit iıhr durch schlechte und gute Tage

KatholikenVertrauen, daß das ihr wohnende ute SIECETJTECIL Wie schwer die Überwindung der
und Kassenfrage Rassenvorurteile geYEN die egerTwird und daß Jedes vorübergehende Übel AUrLr auft Amerika

gesetzlichem Wege beseltigen wIırd uch gewW1sSenN ameriıkanischen O-
en WIe erns' Der anderseits d+ıe Kirche dieseZum Schluß drückte die Hoffnung aus daß 1Ne

mächtige UOrganisation wI1e die CIO den Plänen der rage nımmt Ze1g eın Vorgang, der ich kürzlich 1

St Louis abspielte Der Erzbischof VO  . S Loulsamerikanische Außenpolitik ihre aufrichtige Unterstüt-
Xx leihen wurde, d1ie den krliegsschwangeren (je- 1 Erklärung veröffentlicht nach der die höheren ka-

tholischen Schulen SCe1INEeT 10Zese Zukunft allen, alsogenden CdeT Welt den demokratischen und menschlichen
rlieg 'unger, Kälte, TMUW Entmutigung und uch den arbigen katholischen Kiındern geöffnet CL

sollten: Gegen diese Erklärung wandten sich LT An-Furcht m1t en Mitteln W1e€e ahrung, eld €,
eildung, Freundschaft urn Vertrauen untersiutizen zahl katholischer, Eltern, die nach W 1€e VOI CIGECNE Schu-

len ür die Neger forderten un: die da der Erzbischofbeabsichtige
SECINEeEN andp natürlich beibehlelt amı drohten,

Eine Botschaft Der vlierte Nationalkongreß Jer a e- die bürgerlichen Gerichte d1ie bischöfliche Ent-
n das ussische Volk Tikanischen Gesellschaf VO eiligen scheidung NSpTruC nehmen Der Erzbischof W1e8s
Namen der NIaMıg Oktober Bositon stattfand be- S 1 darauf hin, daß S1Ie ıch mıl ‚olchen Schritt

das Volkschloß IM „‚Botschaft christlicher SoTrge der Exkommunikation ausseizten die Jjedem angedroht
der SoWw jetunion senden Diese Botschaft WITd, 1'  N SC'1, der den Versuch mache, die usübung des biıscho({i-
Russische uübersetzt über CL ECN Kurzwellensender der liıchen Amtes dadurch beeinträchtigen, daß sich
amer1kanischen Regierung nach Rußland gesende WEeI- e1NE€Ee Behörde außerhalb der Kirche wendee Der DOosto-
den S1ie wird gleichzeltig den Mitgliedern der Kommis- lische Delegat den sich die Protestierenden mıiıt der
s1ONM IUr Menschenrechte der UN  ©S dem Vorsitzenden rage wandten, ob S 1E mi1t ihrem Protest die
der kommunistischen Partel Ämerika und dem SOW jet- Kirche auDens- und Sittensache sundigten,
Botschafter Washington übergeben werden. Die Bot- bestätigte die Gehorsamspflicht die Entscheidung
schafit hat folgenden -Wortlaut des Erzbischofs worTrauf sıch die V ereinigung, die ıch
‚‚Da die Mitglieder Cder Gesellschaft V'O' eiligen Namen dem Zwecke der Verfechtung des Einspruchs den
als Christen un: Amerikaner tiefer oTrge die Schulbesuch der eger e1geENS gebi  e hatte, auflöste
wesentlichen Grundsätze derT christlichen Sittlichkel:

KatholikenS1iNd die, dem gesunden Denken er Menschen Be1l elegenheit des Besuches des
der alten und der DMECUECTN: Welt test verwurzelt und UrCcC orientalischen Ritus ardına. Tisserant wurde folgendein Nordamerikadie göttliche Offenbarung VO  ] den ersien Schriften des Statistik über die Katholiken des
Propheten Moses DILS ZU etzten Brief des geliebten orlentalischen Rıtus den Vereinigten Staaten und
Jüngers Johannes bestätigt und geheiligt dile Grundlage ana: veroffentlicht Ihre Gesamtzahl beläuft sich auf
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ungefähr illion un  ä ‚21Z Sich iolgt katholischer Glauben zurückgekehrten Patriarchen Euty-
305 700 Ukraäiner der 1ÖZeSse Phiiadelphia mi1t Bischö- M105 I1 Karmıi VO  n} AÄAntiochien War Das Charakteristi-
fen un'd 133 Priestern, 278 Karpathoukrainer der kum des Salvatorianerordens 1st 211 SeINeT ründung
espe Pittsburg mit Bischöfen un 154 Priestern, mM1SS1ONarısche Tätigkeil gewWwesen Msgr aı hat

060 Maroniten mit Priıestern, 01010 Melchiten mit S 1E dazu £esS11MmM als INeTr einsatzbereite MisslilonaTe
Priestern und 000 umäanen mıit Prlestern. Außer- iıhm ZUT Verfügung stehen, die ich jederzeit dorthıin

dem gibt nNnOCcCh J6 kleinere Gruppen, die über das hegeben könnten, S1e gerade benötig wurden Dieser
IYZEe Gebiet der Vereinigten Staaten und Kanadas Ze1- Aufgabe 1ST der en treu geblieben; AT hat
sireut ind m1ss1o0narısche Tätigkeit Phönizien Palästina,

Agypten und der Damaskus ausgsübt wohln
die Onche sich waäahrend der Verfolgungen VO 1831==3)

ZANTAS dem en und Fernen en als Bettler verkieide einschlichen, ı1 der yroßen mel-
chitischen Gemelinde be:zustehen, die VO  3 den strengen

Agypten Nachdem Z an'g dieses Jahres Maßnahmen des orthodoxen atrlarchen, dem die [U7-
und der Vatikan reqguläre diplomatische Beziehungen kische Regierung Deistand schwer edrucCc wurden auf
zwischen dem Libanon un: dem Vatıkan durch NiISeN- 1em Aufentha: katholischer Priester der stan:
dung Ll1banesischen esandtien aufgenommen WOT- die Todesstrafe
den S1N.d hat Jetz als Zwe1lter ax des Mittleren Ostens Gegenwärtig besitzen die Basılianer VO Allerheiligsten
sich uch gvpten YA0De Aufnahme olcher diplomatischen ErlIöser sieben Klöster mit ungefähr 300 Mitgliedern.
Beziehungen entschlossen Der Regent der apostolilschen betätigen ıch er Seelsorge, en ber uch einige”
Delegatur Agypten, Bischof Arthur Hughes 1sT untier KOilegtien Uun: Episkopalschulen un eine Anzahl arIT-
gleichzeit!ger Erhebung ZU Titularerzbischof 11 pSLT- schulen untier sich. Eın2 Anzahl VO  } Salvatorianern 1st
liıchen nternuntius Kailro ernanntit worden uch 1' die Vereinigten: Staaten eNnNtisan: den dOT-

Ü Melchiten beizustehen
Der lateinische Nach e1NeTt rahtmeidunt d’us eTrTU-
Patriarch
v7on Jerusalem salem verstarb dort Lebensjahr Ein katholisches In Nanking eroöfnete der Katholische
gestorben der lateinische Patriar VO  - Jeru- Kulturinstitut Chinesische Kulturverband das „„Vin-Nankingsalem, OVSiusS Barlassina ent Kulturzentrum Ehren
Herzleiden atrmarc Barlassına der fünfte der des u  3 die Verbreitung des katholischen Glaubens
Reihe der Jerusalem residierenden lateinischen Pa- 1na M hochverdienten MSgr Pın, der
Marchen, wurde April 1872 Turin geboren, Erzbischof VO Nanking, 1e (1e Eröffnungsansprache
empfÄng 1894 dort die Priesterweihe un verbrachte LTr und die übrigen Redner Z alte Freunde Lebbes,
der pıemontesischen Hauptstadt ‚e£'1N erstien Jahre der betonten ihren nsprachen die unermuüdliche Tat-
Seelsorge 1901 wurde dort Rektor der Kirche der hl Ta die {ür 1Na e1ingesetzt hat un die das
Pelagia Zehn Jahre spater berief ıhn P1iıus als SPiN- neugegründete nstitut NnUu fortsetzen so1l, WI1Ie S16
tual für das Pontificium Collegium Urbanum derT TODa- aıuch UuUrcC dem Katholischen Chinesischen Kulturver-
ganda Fıde nach Rom 19192 WUurde Pfarrer der Bi- hand, d1e katholische Presse 1na un al  e Schüler
schofskirche des Papstes VO Johannes Lateran Lebbes fortgesetzt wird Zum Direktor des K ultur-
Hiert sich dı sehr tatkräftiger, moderner CGiroß- instıtuts wurde Johannes Niu Wei der Chefredak-
stadtseelsorger, der den Radıus SC 111eT Tätigkeit b1is teuUr des „D0CIa elfare Nanking, gewählt
d1ie Campagna ausdehnte Benedikt XV. ernannte ih: 1918
Zzu Titularhbischof Uun: Weihbischof des amaligen atel- Katholische Alıs Antwort auf den Aufruf des ch1l-
niıschen Patriarchen VO  - Jerusalem (Camassel Im De- I alenmissionare nesischen Episkopates, bei der Erzie-für Chinza
zZember 1919 empfing Patriarch Camassei den Kardinals- hung katholischer Lalenführer für
PUTDUT Weihbischof Barlassına wurde SOgleiC ZU 11a helfen, en katholische Kollegs der
Apostolischen Administrator des Patriarchates und V ereinigten Staaten VO  — Nordamerika 109
folgenden Te ZU. atrmarchen erNanntT. Stipendien gestiftet Unter diesen tudenten eilnde

n  ch uch 117e NZzZa JUMNGETI euie dQU:  N nıchtkatholi-
Neuer Generaloberer Das Generalkapitel der melchitischen schen Famılien Der chinesische Episkopat hat die Be-
der meilchitischen
Basilianer VvVom

Basilianer VO Allerheiligsten Ti.O- eutung der inteliektuellen Erziehung der chrıistlichen
Allerheiligsten Erlöser SeT/ deren bisheriger Generaloberer Lalen besonders darum betoöont weil 1Nna dus der

Z Bischof VO  —j alla ernannt WOTI- Tatsache, daß die katholischen Missionare hauptsächlich
den 1st haben lLhren Ordensleiter 1 der Person untier den Bauern un Landarbeitern arbeiten vielfach

Clemens Bardaouils gewählt Bardaouıil 1ST Jahre der Eindruck entstanden 1S%. als ob die katholische
alt ET 1S[ sehr den en eingetreten, hat ihm Kirche der chinesischen Intelligenz N1C iınteresslert
verschledene AÄmter bekleidet un 1ST uch Generalvikar S'e1 Y  Y
und Präsident der Diözesantribunale Ggewesen Seit ehn

KatholischesJahren War Generalprokurator SCe1Nes Ordens und TOotz der Schäden, die Apnril
Se1INnaT Seligkeit des melchitischen Patriarchen e1im Pressezentrum wütender Taifun angericht: hat hat
u bis 1946 zZzu Libanon zurückaerufen wurde,

in Tokyo
das r  atlNol1C Press Center VON Tokyo

dort das Seminar des Ordens leiten. (St Paulusgesellschaft) SCe1N'e Tätigkeit noch gestelgert
Die melcht1tischen Öönche VO Allerheiligsten ErT1OÖSer, er dem Wochenblatt „Katorikku Shimbun atho-
uch Salvatorianer genannt leiten ıhren Ursprung VO lische Zeitung) un der Monatsschrı „Koe  8L (Katholische

Gründung des Metropoliten Eutyml1os Saıh V.O}  - Stimme) hat der Verlag i{wa siebzi1ig Bücher veröffent-
TIyvyrus und ‚ON abhb der Neffe des 1585 licht runter CIN1IGE vlerter Auflage Zu den 1716
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Japanische übertragenen Autoren gehören arl Adam, geme1INsSamen Vater, Iur den die enschen der Erde
Emile Baumann, Ernest Hel  a}  117e Louls ETLraN: gleicher Weise vielgeliebte Ne Siınd Ein wunderbares,
Nnter der Presse belinden sich Papinis „ Vita di Iisto‘, eINZIGAaTÜgeES Schauspiel auft der Welt, dem Sich die
„Ihe al of OUI Fathers VO  — Kardinal Gibbons,  'r „AUS- Gottlichkei der katholischen Kirche Wldersplegelt
ZUGE QuUSs dem Alten Testament  in TUn 1000 Seiten), über-

VO  j dem ruüuhrigen MSgOdT. Ogikara Eine Schriften- Studienwoche Die Studienwoche der Miss10-
der Missiologiereihe „SOzZlale Studien“ Te un. Belege redigier VO in ‚OWen Ogle, die VO bis Dl August

Tekano Keisaku, kam dem Bedürfnis gebildeter Klassen Lowen stattfand, hat die gegenwärtlge
mı1ıt KT1se der Missionen untersucht Die überall herrschen-entgegen Der Kinderroman „Tochter des Lichtes

höchst originellen eingestireuten Fabeln hat dem ubli- den Reiseschwierigkeiten hatten 1Ne umfifassende inter-
kum Cie Genialität un VO  =| chrıistiiıchem 1 urch- nati1onale Teilnahme noch N1C Zzustande kommen las-
We Kunst der Schriftstellerin 1lyamoto ae TE>- SCI}, insbesondere die angelsächsischen Länder NUur

chwach verireien, Her der Kreis sich doch schonzZe10%0. S1e ist eute die bekannteste katholische Schrift:
stellerin Japans, die unter die besten japanischen Schirift- gegenuüber 1946 erweılert Teilnehmer gekommen

dus Holland Frankreichtellen eingereiht werden kann. Eın TUC efNnd- taliıen, anada, Indochina,
licher Roman IUr Erwachsene VO  } INr rd mıiıt m- 1na, ‚altl, ndile: Marocokka und apan, un S1e gehOÖT-
geduld erwartet Andere hagilographische, geschicht- ten der eNnrza. derTr großen Missionsinstitute un:
iche, apologetische, SsOzlologische Werke SLNd Vor- -OTden . die den Missionsländern wirken.
bereitung Das „SCatHollCc Preß Center geht m1L €gel- Alle eierale mußten davon ausgehen, daß üüıch die Lage
steTrung die Verwirklichung SCe11Ne5 Programmes, uch den Missi1onsländern e1It 1939 durchgehend geänder
dem nichtkatholischen iUuKum die besten katholischen hat fast überall en 1CH die wirtschaftlichen, Ssozlalen
Geistesprodukte der verschiedenen Lander des estens un politischen Verhältnisse gewandelt ber viel ent-
vorzuführen un: katholische Schriftstel  jer apan sche1ldender 1st daß sich die Mentalıtät der OÖ  ker, die
heranzubilden Bis Z 1s| die uiInahme überaus QUN- Tragweite ihrer ekehrung, der Wert des Christentums
SUg Beim um sich e1N wahrer eißhunger un der Religion überhaupt MT 516e geänder hat un
nach utlen Veröffen lichungen, d  e dem eM71alen zerfallen ist.
Wirrwarr der Zeit Orlentlieren, den 1leferen Sinn des egenden WI1Ie ganda der Zentralafrika, die bisher
Lebens aufdecken, und Beitrag Z SiLLWLCHEeN den blühendsten Missionen gehörten, erleben den uüuck-
un sozlalen Wiederaulflbau eisten schlag 1NeT Qus raschem Wachstum entspringenden

KTI1ISEe Die arabische Welt 13l aufgewühlt un ihrem
Nationalismus erscheint der Islam als die angemessenste

Aus de Missionen Re:lgion, dem gegenüber alle anderen Religionen als
Eindringlinge erscheinen Israel erlebht nach Mo-

Der Zum Missionssonntag erließ der S @« ment der Entspannung un Erleichterung 1Ne€e Neue
eingeborene Klerus kretär der päpstlichen Ongregationin den Missionen Woge V Ol  S leidenschaftlichem Antisemitismus Man weıiß

der Glaubensverbreitung, Erzbischof noch N1IC ob die Reglerungen Indien, Indo-éonstanfixi'i 1N€e china un Viet-Nam tatsäc  4C un rechtlich die (jewi1s-adiobotschaflt, der WITr folgende Anga-
ben über den. Missijonsklerus entnehmen: .. In Japan sSind sensfreiheit un die Freilheit der reliqg1ösen Verkündigung
alle Bischöfe Japaner. ber S1e werden VO  - ifremaen aufrechterhalten, die Institute un Schulen der Missionen
Missionaren unterstützt. In 1na gibt LTE : chine- anerkennen werden, die doch 111e unerläfliche Stütze
sische Bischofssitze mıiıt chinesischen Kardinal IUr die ingeborenenkirche sind 1na 1ST V Ol Bürger-
Peking. Mit ihnen aJaiInmen teilen sich dLe Arbeit kriegen ıN: VO Kommunismus bedroht der das Mis-
113 Bistümer der postolische Präfektu‘ren‚ die fast alle siıonswerk vernichtet Und uch Japan weıß 11}1a  - noch
remden Miss1onaren anverftfraut ind In Indien blühen HTIG ob die Hoffnungen die dort: für die Ausbreitung

Bistüimer unier Einheimischen neben ausländischen Sıch tatsächlich verwirk-C(es Christentums estehen,
Missionen In Ndochına g1b indochinesische B1- lichen werden, un: ob das hrstentum den anscheinend
schoöfe un iremde Bischöfe Korea einheimische zusammengebrochenen Rassenstolz überwinden kannn
Miussionen und auswartıge In Aa gıbt neben Eine Reihe VO  - Toblemen, WI1ie das der Bildung VO  z
zahlreichen iremden Missionen eingeborene 1SCNHO{ie Eliten, das des eingeborenen eTruUs, das der Unterric  G
Neben den auswartligen Missionen VO  g Indonesien üinden Ireiheit das d es! Proletarlats der „Gehobenen der Be-

uch indonesischen Bıschof ebenso WI1e völkerungsfragen sind auf der Tagung behandelt un 1
Siam Diese herrlichen Ergebnisse i1nd die dauernde N: iIiruchtbaren Diskussionen beleuchtet worden
endgültige TUC' der unermuüdlichen Arbeit der Mis- Die Ergebnisse dieser un der vorJährigen Studienwoche
S10  C 1nd iıhr Ruhm und ihre Freude, Sıbal die Frucht (letztere der Negerfamilie gew1ldmet) werden emnächst
aQusSs ihren Seminarien. In Rom besteht das-: VOTI Trel VahrT- VO Sekretariat der ‚‚d>emamne de mi1iss1lologie Löwen
hunderten VO rTban VIII gegrundete Collegium Wn (11 IU  D des Recollets), Belgien, veroöMnentlicht werden
banum ESs verein1igt Seminaristen der Missionen au:  n
der (JanNzen Weit Vor dem Kriege zahlte mehr als 700 Wachsende Feind- Missionare OUS adagaskar melden,

schaft die daß dieAlumnen die verschiedenen Nationalitäten angehör- Kirche in Madagaskar Unabhängigkeitsbewegung
ten EeTIZz kehrt Na Chne!ll wieder dieser ahl der Malegassen mehr und mehr anftı-

katholisch werde. Sie ührten das darauftf ZUTFÜCK:: daß dieTÜCK Augenblicklich wWIrd Rom das Kolleg des hlg
Petrus gebaut, das die jungen Priester aufifnehmen wWwITd. bedeutendste Partelı der inheimischen die „Demokrta-
Das Collegium Urbanum und das Kolieg des hl eEIrus tische Bewegung der Malgassenerneuerung (M.D.R.M:)
WI1e die anderen Seminarlien, die die verschledenen Na- schon mehrere onate VOI dem USDTuUC der Au{fstände

Maärz dieses Jahres sich der kommunistischenUWOoNenN Rom aDen, scharen sich den aps als
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Propaganda geöffnet ha  T die jeden Preis den Katho- chanisch-magische Schriftlehre, die vom Machtbegriff be-
lizismus als Element des sozlalen Ausgleichs ausrottien timmte Kirchenlehre (das ‚,KEIC VO  } dieser elt‘) die
moöchte Die Gegnerschaft betrifft ausgesprochen die meritorische Erlösungslehre all das 1st N1C 1U Vor-
katholischen, NIC die anderen christlichen Missionen stufe, sondern Gegensatz ZU. Evangelium. Vor em
Madagaskar. aber biidet das grandiose Selbstverständnis des Islams

als des „Dritten Reiches j welches das udentium un:
Ein A In Rom wird Kürze VO  — der
für lie katholischen

Christentum als di beiden Vvorangegangenen, ber m1ıß-

Missionen Propagandakongregation herausgeye- lungenen Verwirklichungsversuche der Gottesherrschaft
auf en abost un aulhebt,bener Uun: VO  } iıhrem Archivar, MSgrT. unüberbiletbaren

0SepD Monticone earbeiteter as für die Kathaoli- Gegensatz ZU Evangelium Der mohammedanische
schen Missionen erscheinen, der doppelfarbige Karten Mensch un amı erklärt sich uNs das ofenbar anhe-
enthalten WÄird Auf den SChWAaTZ geha tenen geogrTaphi- en SeIgENE Missionsbeginnen des Islams ist weiıt
schen Karten S1Nd die Grenzen der Missionssprengel und davon entfernt, die westliche Ku  tur als CGanzes Neldvo
die Res1denzen der Missionsoberen Rot eingezeichnet verehren un;: für sich egehren! ET nimmt Wäl
Da als Kartenband der ‚emnächst erscheinenden N: säkulare Wissenschaft un: Technik des We-
zweiten Auflage der „MiSsionN1 Cattoliche dienen soll Stiens 1 freilich nN1C aQus Hochachtung VOT dem
enthält selber keinen ext Er stellt gleichzeitig 111e überlegenen e1s des estens, SONdern aQus der selbst-
Vorarbeit E1INCIN großen, umfassenderen Miss10ns- ewublen Haltung dessen, der seiber die esie, höchste
as dar, dessen Erscheinen gen der Ungunst der Zeıit Kultur besıiıtzt un: der sich endungs-
noch unmöglich 1ST ewußtsein de  halb eiısten kann, ZUT Ergänzung uch

VO anderen Ku.  ıtur 1es dern übernehmen,
Die Gesellschaft esu Nach Statistik des Generalsekre- hne amı SE1INn Überlegenheitsbewußtsein preiszugeben!
in den Missionslandern arlats der Geseilschaft esu Rom Moderne mohammedanische Gelehrte en diese Hal-
arbeiten ZUI eit 4109 Mitglieder der Gesellschaf Jesu Lung UuTe die (in unNnseIren ugen lächerliche, für den
Missionsländern Davon sind ungefähr eın Drittel e1in- Mohammedaner ber VO  - se1INen Voraussetzungen dQu!:  77

gehborene Priester lieriker der Brüder Von den 53 unngl überze;ugende) Behauptung unterbaut, daß alle
Missionsgebieten, die den Jesuiten anveriraut SiINnd en technischen Erfindungen des Abendlandes e1ımna 1
Aur bIs etz noch keine eingeborenen Misslonare Koran schon ntha  iten sind!  198
hervorgebracht, während sechs dieser Missionsgebiete
die Anzahl der eingeborenen Jesuiten die der weißen Sektenwesen im Kongo Um die Bekehrung der Eingeborenen
Mitglieder der Geseilschaft übersteigt. des Kongogebietes bemühen 1CN neben den katholischen

Missionen uch en Nn Anzahl VO  g protestantischen
Christentum und Islam In dem Baseler „Evangelischen MIiS- Kiırchen un Sekten Zuweilen das bel den ScChwWarTr-

NSMAagazZlın SCHNre: Kellerhals der Frage des ZeN seltsamen re.1Q105€CN Auswüchsen und Phantasien,
Verhältnisses VO SsSiam un CAhristentum die für die die GeWSsen sonderbaren Sekten des europäischen ittel-
cNrıisiliche Mission gerade etzter eit da der Islam alters nNn1ıc unähnlich sind Aus dem gleichen Verlange9vielerorts (wie Indonesien) offener Z sowohl nach größerer einhel WIe ach irdischer Ma£:h-é,
ngriff übergegangen ist, Dringlichkeii ZUGENOIMNME dem keine genügende Kultur entspricht erwachsen ahn-
hat, folgendes: IC Erscheinungen SO auchte Jahr 1944 der Mis-
„DIie kümmerlichen Ergebnisse der Mohammedanermission on VO  } Kivu ein schwarzer Mess1las auf der g.aubte,

die Nnmögiichkeit der öffentlichen Verkündigung die Wiederverkörperung des Heilandes Ende der
Sind N1C eın Zufall sondern hängen mıt dem 1  nnersien Zeiten Se1Nn un der otschaften mıi1t SFCH Jesus,
Wesen des Islams zusammen! Der sliam iSt nam.ich nicht Erlöser der Welt unterschrieb Da E  e bestehende Weit
ırgendeine Religion, Oonmdern die große Gegenreligion nach apokalyptischen Vorstellungen 1N€e Welt
ZU Evangel Der siam ist nach Christus Wissen des Satans wWäaTl und diese VO weißen Mann regiert

Christus entstanden, ber nicht Aı 1Ne christliche wurde, Verloc sich SsSeın Messiastum mıiıt Re-
m1L etwas bwe henden Christologie, SON- volte die el  en Dieser Mann m1t Namen Bu-

ern als 1Ne Gegenkirche, die ITISLUS den Christus- SCH1TN WäaTl UrcC die Lehren amerikanischen
Namens aic Tower diesen Phantasien ver.eitetgrundsätziich abspricht Und War N1IC die

I1sien argern der sich Christus raächen, worden Die glaubt daß die Wiederkunft des
sondern sich über die Kirche erheben uUun: Christus Messias „nahe bevorstehe Dieser dee hat sich Buschiri
m1t den Waffen chrıstlicher römmigkeit un christiicher bemächtigt dem Glauben, der wiederkommende Mes-
Gottesfurch dus dem schlagen Der s1am lebt 51045 werde e1IN Schwarzer SC 111 Ihm schlossen sich große
VO  — se1iNe Endgültigkeits- un! Absoluthe sbewußtisein Scharen und uch ein Heer Die Gegend VO  =
Dieser Absolutsheitsanspruch der is.amıschen Ciottes- Kıvu i1st TEl onate lang ÜLE iıh: erTrornms ert worden,
und Heilslehre MUu. seınem Wesen nach schärifstem bıs INnd  - ih: gefangen nehmen konnte Man IMUu. anneh-
Gegensatz ZUT christlichen Botschaft stehen (und gerade mMenNn, daß sich dieser sich primılıven religiösen Erre-
hilerin wuürde das große Prob n es national - gQundg die kommunistische Propaganda bedient hat
hammedaniıischen ndonesien liegen; enn das heutige bede S1e den uIsian der Schwarzen die herrT-
Indonesien 1st se1it ahrhunderten christ!  T  ches Missions- chende Schicht Ordern Da äahn  che sektiererische
gebiet mi ZU eil bereits JUuNnNgen selbständigen christ- Revolten bel den afrıkaniıschen Eingeborenen
chen irchen n ott (nicht dreiı EeINICEL C.ot und * wleder einmal auftauchen un: ihrer atiur liegen,
E1n Prophet (nicht E1IN gottmenschl her Er OserT) bilden besteht uch wleder die Gefahr, daß heim-
das grundlegende ekenntnis des Islams rat.ionaılsti- liche Propaganda S1e schüuürt Das EINZIGE iıttel das
sche Gotteslehre, dxe kasuistische itten.ehre die - dagegen gibt, 1st eiNne gründlichere Erziehung, Belehrung
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und Bildung der Schwarzen, auf die SiIe auch als Der zwelte aat, ebenfalls VO  - Holland anerkannt un
Menschen unı Christen ein Recht en friedfertigem Zustand, wird als est-Borneo aNqgeSDIO-

hen mit der Hauptstadt Pontianak
Kine apostolische De- Der Heilige aier hat die Errichtung
legatur für Hollan-

Der dritte aa umschließt die Wwel großen Inseln Su-
disch-Indien apostolischen Delegatur hol- matra und ava.

ländisch-indischen rIchipe £2SCN10S- Die indonesische Regierung, verireten UrcC Sukarno mit
SN und mit deren Leitung MSgr de Jonghe, Titular-Erz- Sjarifuddin, dem Nachfolger 5Sjahrirs, als erstem Minister,
bischof VO  ® Mistia, bisher apostolischer Delegat Irak residiert Djokjakarta (Zentral-Java).
mit S1itz Bagdad, beauftragt. Der Konflikt, der der Nacht VO aut 1 Juli d US-
Die: Neue Apostolische Delegatur des Indonesischen Ar- TaC beschränkt sich auf diese beiden Inseln Die Hol-
chipels umiaßt die großen un: die kleinen Sundainseln, läuder haben dort sechs Stützpunkte rel auf der In:
die Molukken un: den westlichen eil VO  e Neu-CGuinea Java Batavila, die Residenz des Gouverneurs, Semarang
bis ZAUT 141 Grad Mit andern Worten die NeuUe ele- un urabaj)a, un! drei ellere auf Sumatra Palembang,
ur um{faßt alle Inseln, dieauf dem Atlas noch unter Medan un Padang
dem Namen Hol!andisch-Ostindien verstanden werden Die Neue Delegatur die wahrscheinlich ihren S1t7z
un azu den britischen eil VO  } Borneo. Bis JeLz YE- Batavia haben wird verfügt über W Eel Missionen auf
orie das N} Gebiet ZUTr Apostolischen Delegatur S5Sumatra, 1N€e aut den benachbarten Inseln, sechs auf
Australasien. ava WEl auf Borneo, ‚We1l auf Celebes 111e auf den
Auf der Landkarte wurde sich der rchipe Indonesien Kleinen Sundainseln, 1Ne Timor und iQe auf Neu-
VO  } Amsterdam bis ZU. Persischen olf erstrecken Die vinea es em SeCNzehn ofizilelle kirchliche
Insel Sumatra vierzehnmal groß wWI1e Holland würde Sprengel
Europa V O  . Amsterdam bis eapel edecken:;: die nNnse Vor dem Kriege wirkten dort 600 Miss1onspriester aQus
ava ist WAar kleiner als talien, hat ber mehr Ein- Instituten
wohner: Der NnNeue Zuwachs nach dem Kriege konnte den Ausfall
Der Archipel so1l den Vereinigten Staaten VO  - In- Toten Uun: Abwesenden bei weilem noch N1C
donesien werden. decken
Der ersie dieser Staaten, VO  - Holland anerkannt un: Das CGiebiet hat 700 Katholiken Uun: einheimische
vollkommen befriedet umfaßt alle Inseln, die sich Priester Nach der etzten Volkszählung VO  - 1930 würde
sSien VO'  g ava un: Borneo ausbreiten Es 1ST Ost Indo- sich 1Ne Gesamteinwohnerzahl VO  > Millionen
165121 mi1t der Hauptstadt Makassar en der Nse handeln, VO  ; denen Miıllionen auf Sumatra, Millionen
Celebes Dieses Ost Indonesien begreift sich die Wwel auf Borneo Miilionen auf ava un:; Millionen
herrlichen Missionen der Sundainseln (Flores: unN« Timor, übrigen Archipel wohnen och WIrd die Bevölkerung
die el IiNSgesamtT 450 000 Katholiken zahlen augenblicklich auf Millionen geschätzt

Der Papst spricht den Fragen der eıt

Der Papst über die Verbesserung der Lebensbedingungen des Arbeıiters

Am Junz empfing der Heilige aler Privataudienz igen Sie n aus dem sturmbewegten Meer der
11€ Gruppe VO  y amerikanischen höheren Beamlten un sSsozlalen Streitigkeiten wWIie Leuchttürme hervor, deren
SOozlalpolitikern, die der SItZUNGgG des Internationalen 1TC jeden Versuch die sSsozlalen bel heiılen leiten
Arbeitsamltes enf teilgenommen hatten Er richtete sollte
englischer Sprache olgende Worte SI° Der eNrliche Arbeiter wuünscht RNIC eigenNne Stel-
S1e SInd, INe1Nne Herren, VO wichtfgeh Sitzung der lung dadurch verbessern, daß die Freiheiten
internationalen Organisation gekommen, die amı be- derer, die ihm ebenso heilig SECE1IN Ollten WIe

auftragt ist, die Lebensbedingungen des AÄArbeiters eIigenNe, m1T en I ber tief Herzen hat den
verbessern. Zweifellos werden S1IE en daß das 1INe berechtigten Wunsch nach unabhängigem und sSicherem
ungeheuer große und anscheinend unabsehbare Aufgabe Besitz es dessen, Was notwendig 1st l1hm und
15 Aber ist doch zugleic. 1Ne Aufgabe, die es das, SECE1INeT Familie 111e Lebenshaltung ermöglichen, die
Wds edelsten menschlichen Herzen IST: TeIzt. Wir SE1INeT Würde un SE1NemMm Gewlssen entspricht Deshalb
können Ihren AÄAbsichten gar N1ıC. es Lob wırd ih die Kirche jedes System verteildi-
spenden. YeN, das unabdingbaren Rechte, die nNn1C aQus
Die Geschichte ist Zeugin afür, WIe sechr sich die.Kirche ırgend bürgerlichen Gesellschaf stammen, sondern
dieser rage adNOCNOMMEN hat 1C daß die aQus eIC0gEeENEN menschlichen Persönlichkeit leugnet
Kirche den Auftrag hat, das wirtschaftliche en direkt un versucht iın an vollkommener an-

regeln. ber die UOrdnung des Wirtschaftlichen kann gigkeit VO  z} der bürokratischen Clique, die gerade
nicht VO Moralischen n werden, und 1st das Besitz der politischen aCcC 1st herabzudrücken Ich bin
Vorrecht un: die Pflicht der Kirche, die unwandelbaren sicher, daß Sle, Herren, m1L INLT übereinstimmen,
rundsätze der Sittlichkeit festzustellen un! verkuün- daß jede rganisation ZUT Verbesserung der Lebens-
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